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śi_`mpiben im Juni 2019 
Die folgenden Sektionen wurden hinzugefügt oder signifikant aktualisiert:  

¶ TACAN Yardstick 

¶ HSI / DATA / A/C  

¶ HSI / DATA / WYPT 

¶ Präzise Koordinateneingabe (engl.: PRECISE Coordinate Entry) 

¶ LAT/LONG-Option in HSI/DATA A/C 

¶ Aktualisierte Informationen über Zündereinstellungen für Bomben 

¶ Zusätzliche Details und Bilder bezüglich dem AUTO-Bombardiermodus 

¶ Bomben mit hohem Widerstand abwerfen 

¶ Laser-gelenkte Bomben abwerfen 

¶ INS/GPS-gelenkte Bomben 

¶ AGM-65F Maverick 

¶ AGM-88C HARM 

¶ Bullseye- und BRA-Anzeigen 

¶ Latent-Track-While-Scan-Modus (LTWS-Modus) 

¶ Multi-Sensor-Integration (MSI)  

¶ Single Track Target (STT) 

¶ Datenlink, Situational-Awareness-Seite (SA) und IFF 

¶ A/A-Gun-SIM-Modus mit FEDS 

¶ AIM-9X 

¶ FLOOD-Modus 

¶ JHMCS aktualisiert 

śi_`mpiben im Dezember 2019 
 

¶ Track While Scan (TWS) Radarmodus 

¶ AGM 84A Harpoon 

¶ AGM-62 ER/DL Walleye II  

 

GESUNDHEITSWARNUNG 
Bitte lesen Sie sich die folgenden Informationen aufmerksam durch, bevor Sie oder Ihre Kinder das 

Spiel spielen. 
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Bei manchen Personen kann es zu epileptischen Anfällen und Bewusstseinsstörungen kommen, wenn 
sie bestimmten Blitzlichtern oder Lichteffekten ausgesetzt werden. Diese Personen können bei der 
Benutzung von Computern einen Anfall erleiden. Es können auch Personen davon betroffen sein, deren 
Krankheitsgeschichte bislang keine Epilepsie aufweist und die nie zuvor epileptische Anfälle gehabt 

haben. 

Sollte eins der folgenden Symptome während der Benutzung des Spieles bei Ihnen auftreten: 
Schwindel, Sehstörungen, Augen- oder Muskelzuckungen, Desorientierung, Übelkeit, 
Bewusstseinsstörungen oder ungewollte Bewegungen.  

Dann hören Sie SOFORT MIT DEM SPIELEN AUF und konsultieren einen Arzt, bevor Sie das Spiel wieder 
spielen. 

Das Anfallrisiko kann mit folgenden Maßnahmen gesenkt werden. 

Spielen Sie nicht, wenn Sie sich nicht gut fühlen oder Ihnen schwindelig ist.  

Spielen Sie in einem gut belüfteten Raum. 

Machen Sie pro Stunde Spielzeit mindestens 10 Minuten Pause. 
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INSTALLATION UND START 
Sie müssen sich als Benutzer mit Administratorrechten an Windows anmelden, um DCS World und die 

DCS: F/A-18C installieren zu können. 

Nachdem Sie DCS: F/A-18C in unserem E-Shop gekauft haben, starten Sie DCS World. Wählen Sie den 

Modulmanager oben im Hauptmenü aus. Hiernach wird die Hornet automatisch installiert. 

DCS World ist eine Flugsimulation für den PC, in welcher DCS: F/A-18C Hornet betrieben wird. Wenn 
Sie DCS World starten, können Sie die Hornet fliegen. 

Als Teil von DCS World stehen Ihnen automatisch die Su-25 Frogfoot und die TF-51 als kostenlose 
Flugzeuge zur Verfügung. 

Nachdem DCS World über das Desktopsymbol gestartet wurde, erscheint das Hauptmenü. Im 
Hauptmenü können Sie DCS News lesen, das Hintergrundbild austauschen oder eine der vielen 
Optionen auf der rechten Menüseite auswählen. Um sofort loslegen zu können, wählen Sie einfach eine 
der vielen Schnellstartmissionen aus. 

 

SPIELPROBLEME 
Sollten Sie Schwierigkeiten haben, vor al lem mit der Flugzeugsteuerung, dann empfehlen wir Ihnen 
den Ordner \Gespeicherte Spiele\DCS\Config zu sichern und anschließend zu löschen. Starten Sie das 

Spiel erneut - der Ordner wird automatisch mit den Standardbelegungen neu angelegt. 

Sollten Sie weiterhin Probleme haben, empfehlen wir Ihnen unser Forum zu besuchen. Sie finden den 

entsprechenden Forumbereich hier: http://forums.eagle.ru/forumdisplay.p hp?f=251. 

 

HILFREICHE LINKS 
DCS-Homepage: 
http://www.digitalcombatsimulator.com/  
DCS: F/A-18C Hornet-Forum: 
https://forums.eagle.ru/forumdisplay.php? f=557  
DCS-Wiki: 
http://en.wiki.eagle.ru/wiki/Main_Page  
 

  

http://www.digitalcombatsimulator.com/
https://forums.eagle.ru/forumdisplay.php?f=557
http://en.wiki.eagle.ru/wiki/Main_Page
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SPIEL KONFIGURIEREN 
Bevor Sie in das Cockpit der Hornet einsteigen, empfehlen wir Ihnen das Spiel zu konfigurieren. Wählen 
Sie hierzu oben im Hauptmenü das Optionssymbol aus. Wir werden hier die wichtigsten Optionen 
besprechen. 

 

Abbildung 1: Hauptmenü von DCS World1 

Im Optionsbildschirm sehen Sie sieben Reiter. 

Optionen 
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Abbildung 2: Einstelloptionen für DCS World2  

SYSTEM. Stellen Sie hier die Grafik so ein, dass Sie eine gute Balance aus Performance und hoher 
Qualität erreichen. Im unteren Bildbereich können Sie voreingestellte Grafikeinstellungen auswählen. 
Wir empfehlen, dass Sie zuerst niedrige Grafikeinstellungen wählen und diese dann schrittweise und 
nach Bedarf erhöhen. 

Einstellungen, die am meisten die Leistung beeinflussen sind Sichtweite, Auflösung und MSAA. Wenn 
Sie die Leistung erhöhen wollen, probieren Sie zuerst diese Einstellungen nach unten zu verändern 

STEUERUNG. Stellen Sie hier Ihre Tastatur- und Joystickbelegung ein. Wir schauen uns diesen Reiter 
mal genauer an: 

Wählen Sie zuerst das Flugzeug aus, für welches Sie die Einstellungen vornehmen möchten. Auf der 
linken Seite sehen Sie nun alle möglichen Aktionen, die Sie für das entsprechende Modul vornehmen 
können. Rechts sehen Sie alle vom System erkannten und zur Nutzung mit der Simulation möglichen 

Eingabegeräte wie Maus, Tastatur, Joysticks und Schubhebel. 
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Abbildung 3: Einstellungen für die Steuerung3  

1. Modulauswahl. Wählen Sie hier die F/A-18C Sim aus.  

2. Eingabefunktionen. Hier werden die verschiedenen Kategorien, wie Achsen, Ansichten, 

Cockpitfunktionen angezeigt. Um eine Belegung anzupassen, wählen Sie die gewünschte 

Aktion und das entsprechende Ausgabegerät aus und klicken doppelt auf das Feld. Folgen 

Sie den Anweisungen des nun angezeigten Fensters und bewegen entweder die Achse oder 

drücken den entsprechenden Knopf auf dem Eingabegerät.  

 

a. Beispiel 1 - Einstellen einer Achse: Wählen Sie zuerst Achsenbefehle aus dem 

Dropdown-Menü aus. Wählen Sie das Eingabefeld aus, in welchem der gewünschte 

Befehl und Ihr gewünschtes Eingabegerät sich kreuzen und doppelklicken auf das 

Feld. Bewegen Sie in dem neu aufgegangenen Fenster den Joystick in den 

gewünschten Bewegungsachsen. Drücken Sie OK sobald Sie fertig sind.  

b. Beispiel 2 - Eine Funktion auf dem HOTAS-Schubhebel einstellen. Möchten Sie zum 

Beispiel eine Funktion wie das Aus- und Einfahren des Fahrwerks auf dem HOTAS-

Schubhebel belegen, dann wählen Sie im Dropdown-Menü "Alle" aus. Suchen Sie 

anschließend die Funktion und suchen erneut das Eingabefeld, welches sich mit 

Ihrem HOTAS-Schubhebel überkreuzt. Doppeklicken Sie dieses. Benutzen Sie nun 

den gewünschten Knopf / Schieberegler. Drücken Sie OK sobald Sie fertig sind. 

 

Modulauswahl 

Achseneinstellung

en 

Eingabemöglichkeiten 
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3. Achsen -Feineinstellung. Wenn Sie eine Achse eingestellt haben (wie z B. die X- und Y-

Achse für einen Joystick), dann können Sie diese Seite zum Einrichten einer Deadzone, 

Empfindlichkeitskurve usw. nutzen. Diese Feineinstellmöglichkeiten können sehr nützlich 

sein, wenn das Flugzeug zu sensibel auf Ihre Steuereingaben reagiert. 

SPIEL. Hier können Sie vor allem den Simulationsgrad einstellen. Wählen Sie auf einer ganzen Reihe 
an Optionen wie zum Beispiel unbegrenzten Waffen, Kurzinfo und Einheitenbezeichnungen, die im Spiel 

eingeblendet werden.  

Das Abschalten von Spiegeln kann zu einer Performanceverbesserung im Spiel führen. 

AUDIO. Stellen Sie hier die Lautstärke des Spieles ein. Ebenfalls können verschiedene Soundeffekte 
eingestellt werden. 

VERSCH. Hier stehen Ihnen weitere, auch modulspezifische, Optionen zur Spieleinstellung zur 
Verfügung.  

VR. Sollten Sie eine VR-Brille wie Oculus Rift oder HTC Vive angeschlossen haben, dann können Sie 
hier Ihr VR-Erlebnis anpassen. Beachten Sie bitte, dass sich vor allem eine hohe Einstellung der 
Pixeldichte negativ auf die Spielperformance auswirken kann. 
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MISSION FLIEGEN 
Nun da das Spiel konfiguriert ist, sollten wir das tun wofür Sie die DCS: F/A -18C Hornet gekauft 

haben - Missionen fliegen! Hierbei stehen Ihnen verschiedene Optionen zur Verfügung. 

 

Abbildung 4: Hauptmenü von DCS World4 

1. SOFORTSTART. Einfache Missionen, die Sie direkt ins Cockpit bringen. Einige der 

Sofortstartmissionen werden wir nutzen, um das von Ihnen i m Handbuch gelernte zu 

überprüfen. 

2. SCHNELLE MISSION ERST. Hier können Sie nach Vorgabe einiger Missionskriterien 

automatisch eine Mission erstellen lassen. 

3. MISSION. Komplexere Missionen stehen Ihnen hier zur Verfügung. Wir werden einige 

davon nutzen, um Ih r hier gelerntes Können zu überprüfen. 

4. KAMPAGNE. Logisch aufeinander aufbauende Missionen, die zu einer Kampagne 

zusammengestellt wurden, befinden sich in hinter diesem Menüpunkt.  

5. MEHRSPIELER. Hier können Sie Online mit oder gegen andere Spieler fliegen. 

6. MISSIONSEDITOR. Nutzen Sie den mächtigen Missionseditor, um eigene Missionen zu 

erstellen. 
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Im Hauptmenü können Sie wählen, ob sie eine Sofortstart-Mission spielen, schnell eine Mission 
erstellen, eine fertige Mission laden, eine Kampagne starten oder eine Mission im Missionseditor 
erstellen wollen. Sie können außerdem in den Mehrspielermodus gehen und dort mit anderen 
zusammen fliegen. 

Wählen Sie SOFORTSTART auf der rechten Seite aus. Hier stehen Ihnen eine ganze Reihe an Missionen 
zur Verfügung.  

Beginnen Sie mit der Mission "Freier Flug", um sich an die Hornet zu gewöhnen. Sie können hier aus 
einer ganzen Reihe an Missionen wählen, mit denen Sie den Umgang mit der Hornet üben können.  

FLUGZEUGSTEUERUNG 
Die primären Eingabegeräte der Hornet bestehen aus dem Steuerknüppel, dem Schubhebel und den 
Ruderpedalen. Mit dem Steuerknüppel können Sie Kurven fliegen und die Flugzeugnase nach oben und 
nach unten bewegen. Mit dem Schubhebel steuern Sie die Triebwerksleistung und damit auch die 
Fluggeschwindigkeit. Die Ruderpedale dienen dem Gieren, hierbei wird die Flugzeugnase horizontal 
nach links und rechts bewegt (wie bei einem Boot). Die Ruder werden im Flug nur zu r Slipkorrektur 
und für die Durchführung geschmeidiger Kurven genutzt. Am Boden dienen Sie der Bugradsteuerung. 

Um eine Kurve zu fliegen, legen Sie das Flugzeug mit dem Steuerknüppel in die gewünschte Richtung 
und ziehen leicht am Steuerknüppel. Je weiter Sie den Steuerknüppel nach hinten ziehen, desto enger 

der Kurvenradius, desto stärker aber auch der Geschwindigkeitsverlust.  

Sie können sich im Cockpit auch ein Hilfsfenster einblenden lassen, welches Ihnen die aktuellen 

Stellungen der einzelnen Eingabegeräte anzeigt. Drücken Sie hierzu [RStrg + Enter] . 

 

Abbildung 5: Anzeige für die Steuerung5 

Anzeige maximale Trimmruderabweichung. Vor dem Start sollte diese Anzeige möglichst in neutraler 

Stellung stehen. 

Positionsanzeige linker Steuerknüppel 

Positionsanzeige rechter Steuerknüppel 

Positionsanzeige Trimmruder (Mechanismus zur Verringerung des 
Druckes auf dem Steuerknüppel) 
Positionsanzeige Steuerknüppel 

Ausschlag Ruderpedale 

Bremsdruck der Radbremsen 
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Falls Sie nur mit einer Tastatur fliegen, dann werden die Pfeiltasten zur Flugzeugnasensteuerung 
genutzt. [Numpad +]  und [Nump ad - ]  zur Steuerung der Triebwerksleistung und [Y]  und [X]  für 
die Ruderpedale. Sollten Sie einen Joystick haben, so könnte dieser einen kleinen Schubhebel und / 
oder einen drehbaren Stick zur Nutzung als Ruderpedale haben. 

 

Abbildung 6: Tastaturbelegung zum Fliegen6 
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F/A-18C HORNET COCKPIT-ĳ=@MND>CO 
Einmal im Cockpit angekommen, ist es am besten, ein allgemeines Verständnis dafür zu haben, wo 
sich die verschiedenen Bedienelemente befinden. Um das Auffinden der Elemente zu erleichtern, haben 
wir das Hornet-Cockpit in acht Hauptbereiche unterteilt. In späteren Abschnitten dieses Early Access 

Guide werden wir auf diese Bereiche verweisen. 

 

Schnellstartmission: Kaltstart der Hornet. Starte diese Mission, um dich im Cockpit umzusehen und 
dich damit vertraut zu machen.  

¶ [Nummerntaste 8]: Hoch  

¶ [Nummerntaste 6]: Rechts  

¶ [Nummerntaste 2]: Runter  

¶ [Nummerntaste 4]: Links  

¶ [Nummerntaste *]: Hineinzoomen  

¶ [Nummerntaste /]: Herauszoomen  

Die Tastenkombi [LALT + C]  lässt dich zwischen der Mausinteraktion mit dem Cockpit und der 
Ansichtensteuerung umschalten.  

Was nun folgt ist eine zusammengefasste Beschreibung der Cockpit-Funktionen, die in der Early-
Access-Version verfügbar sind und sonst nicht weiter beschrieben werden in diesem Dokument. 

 

Schnellstartmission: Kaltstart der Hornet  
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Abbildung 7: F/A-18C Cockpit-Übersicht7 

 

  

Linkes Instrumentenbrett  Mittleres Instrumentenbrett  

Linkes Bedienfeld 

Linke Konsole 

Schubhebel 

Rechtes Instrumentenbrett 

Rechtes Bedienfeld 

Steuerknüppel 

Rechte Konsole 
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Linkes Instrumentenbrett 

 

Abbildung 8: Linkes Instrumentenbrett 8 

Linkes Digitaldisplay (DDI) 
Das linke DDI ist ein dreifarbiges Farbdisplay (grün, gelb und rot), welches die notwendigen Daten zur 
Steuerung verschiedener Systeme anzeigt. Es gibt 20 Wahltasten (PB) auf dem DDI, mit denen sich 
Funktionen und Modi anzeigen lassen. PB 1 ist die unterste Wahltaste auf der linken Seite. Jede 
Wahltaste ist nummeriert im Uhrzeigersinn. 
 

Helligkeitsauswahldrehschalter (engl.: Brightness 
Selector Knob) 
OFF schaltet das DDI aus. Die Schalterstellung NIGHT (Nacht) sorgt für eine weniger starke Helligkeit 
und DAY (Tag) ist die Einstellung für normale Helligkeit.  
 

Helligkeitsregler 
Der Helligkeitsregler regelt die Leuchtintensität der Symbole und Texte. 
 

Mastermodus-Wahltasten Linkes Digitaldisplay (DDI) 

Linke Warn- und 
Hinweisleuchten (engl.: Left 

Warning/Caution Advisory 
Lights) 

Integrierte Anzeige für 
Treibstoff / Triebwe rk (IFEI)  

Waffen-Hauptschalter 

Notabwurfknopf 

Bedienfeld für selektiven 
Notabwurf / Fahrwerk - und 

Klappenstellungsleuchten 

Feuerlöscher-Drucktaste 

Feuerwarn- und 

Feuerlöscherleuchten linkes 
Triebwerk 

Hauptwarnleuchte (engl.: 

Master Caution Light) 
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Kontrastregler 
Mit dem Regler wird der Kontrast zwischen der Symbolik und dem dunklen Hintergrund bei jeder 
Helligkeitseinstellung geregelt. 
 

Mastermodus-Wahltasten 
Mit diesen zwei Tasten kann zwischen den zwei Mastermodi Luft-Luft (A/A) [1] und Luft -Boden (A/G) 
[2] gewechselt werden. Es gibt drei Mastermodi: Navigati on (NAV), Luft-Luft (A/A) und Luft -Boden 
(A/G). Hierbei werden je nach Betriebsmodus die Steuerelemente (Steuerknüppel und Schubhebel), 
Anzeigen und die Avioniksysteme auf den jeweiligen Modus ausgelegt. Der Navigationsmodus wird 
automatisch eingeschaltet, wenn: die Stromversorgung eingeschaltet wird, d ie Tasten Luft-Luft oder 
Luft-Boden nicht aktiv sind, das Fahrwerk ausgefahren wird, der SPIN-Modus aktiviert ist, oder das 
Fahrwerk gewichtsbelastet ist und die Schubhebelstellung (Winkel) größer als 56° ist. Der Luft-Luft-
Modus wird entweder durch Drücken des A/A-Modusschalters oder durch die Auswahl einer Luft-Luft-
Rakete auf dem Waffenauswahlschalter ausgewählt. Der Luft-Boden-Modus wird durch Drücken des 
A/G-Modusschalters aktiviert. Die Auswahl wird durch das SMS durchgeführt. Das SMS identifiziert dann 
den ausgewählten Master-Modus für den Einsatzcomputer. 
 

Waffen-Hauptschalter [M] (engl.: Master Arm Switch) 
Dieser Schalter steuert die Fähigkeit, dass Waffen eingesetzt oder abgeworfen werden können. Die 
Waffen können nur genutzt werden, wenn dieser Schalter auf ARM (scharf) steht. 

Notabwurfknopf 
Notabwurfknopf - (engl.: Emergency Jettison Button). Der mit "EMERG JETT" beschriftete 
Notabwurfknopf sorgt für das Abwerfen der Bombenaufhängungen 2, 3, 5, 7 und  8 im Notfall. Das 
Halten des Knopfes für 375 ms initiiert die Abwurfsequenz.  
 

Bedienfeld für selektiven Notabwurf / Fahrwerk- und 
Klappenstellungsleuchten 
Dieses Bedienfeld hat drei Hauptfunktionen; oben können die Pylonen zum Abwerfen ausgewählt 

werden und die zwei unteren Funktionen sind die Stellungsanzeigen für Fahrwerk und Klappen. 

Pylonenab wurfauswahlt asten. Der Notabwurf von wird mittels dem Drehschalter für 
selektiven Notabwurf in Verbindung mit den Pylonenabwurfauswahltasten durchgeführt. 
Über die Pylonenabwurfauswahltasten kann der Pilot den entsprechenden Aufhängepunkt 
wählen. Mittels dem Drehschalter für den selektiven Notabwurf kann entweder die Waffe 
oder die Waffe + Pylon/Rack zum Notabwurf der mit den Pylonenabwurfauswahltasten 
gewählten Aufhängestation gewählt werden. Nachdem das gewählt wurde, wird der Abwurf 
durch Drücken der mittleren Taste "JETT" durchgeführt. Zusätzlich kann man über diesen 
Drehschalter auch die rechte oder linke Sparrow-Rakete durch Wählen von R FUS MSL oder 
L FUS MSL und dem anschließenden Drücken der JETT-Taste abwerfen. Ein selektiver 
Notabwurf kann nur mit  eingefahrenem und verriegeltem Fahrwerk und dem 
Waffenhauptschalter auf ARM durchgeführt werden. 
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Die Pylonenabwurfauswahltasten befinden sich an der linken Ecke des Instrumentenbretts 
unterhalb des Notabwurfknopfes. Die Tasten sind mit beschriftet mit: C TR (Mitte), LI (links 
innen), RI (rechts innen), LO (links außen) und RO (rechts außen). Beim Drücken der Tasten 
wird diese beleuchtet und der jeweilige Aufhängepunkt zum Abwurf gewählt. Die 
Pylonenabwurfauswahltasten werden außerdem als Ersatz (Backup) bei der Auswahl der 

Waffen genutzt. 

Fahrwerksanzeige -  (engl.: Landing Gear Indications). Es gibt drei Leuchten für die 
Fahrwerksanzeige, jeweils mit NOSE (Bugrad), LEFT (linkes Fahrwerksbein) und RIGHT 
(rechtes Fahrwerksbein) beschriftet. Die Leuchten zeigen an, dass das Fahrwerk ausgefahren 

und verriegelt ist, oder dass ein Fahrwerk nicht verriegelt ist.   

Klappenstellungsanzeige -  (engl.: Flap Indications). Ein grünes Licht zeigt an, dass 
sich das Flugzeug innerhalb der Flugparameter befindet, damit der Flugsteuerungscomputer 
die Klappen entsprechend der gewählten Schalterstellung anpassen kann.  

¶ HALB - (engl.: HALF). Klappenschalter auf HALB-Stellung und Geschwindigkeit 

unter 250 Knoten. 

¶ VOLL - (engl.: FULL). Klappenschalter auf VOLL-Stellung und Geschwindigkeit 

unter 250 Knoten.  

¶ KLAPPEN - (engl.: FLAPS). Klappenschalter auf HALB oder VOLL und 
Geschwindigkeit über 250 Knoten, ungewöhnlicher Klappenzustand (Klappen sind 
außer Betrieb oder haben nicht genügend Hydraulikdruck), im Trudel-
Ausleitmodus oder der GAIN-Schalter ist in der ORIDE-Stellung. 

 

Integrierte Anzeige für Treibstoff / Triebwerk (IFEI) 
Integrierte Anzeige für Treibstoff / Triebwerk (IFEI) - (engl.: In tegrated Fuel / Engine Indicator (IFEI)). 
Die Integrierte Anzeige für Treibstoff / Triebwerk zeigt für bei de Triebwerke die N2-Drehzahl in Prozent 
(RPM), die Temperatur in Grad Celsius (TEMP (EGT)), den Treibstofffluss in Pfund pro Stunde (FF), die 
Stellung der Triebwerksdüsen in Prozent (NOZ) und den Öldruck in psi (OIL) an. Während 
Triebwerkstarts ohne externe Stromversorgung werden nur die Drehzahl (RPM) und die Temperatur 
(TEMP) mittels Strom von der Batterie angezeigt, bis Strom von der APU verfügbar ist. Sobald die APU 
gestartet ist, oder eine externe Stromversorgung angeschlossen ist, werden alle Daten auf dem IFEI 
angezeigt.  
 
Triebwerksdrehzahl (engl.: Engine RPM). Z eigt die N2-Drehzahl von 0 bis 100 %. Es gibt keine 
RPM-Anzeige für den Nachbrenner. 

Abgastemperatur (engl.: Exhaust Gas Temperature (TEMP). Zeigt die Abgastemperatur (EGT) 
von 0 bis 1.999 °C an.  

Treibstofffluss (engl.: Engine Fuel Flow (FF)). Zeigt nur den Treibstoffluss zum Triebwerk an (der 
Treibstoffluss zum Nachbrenner wird nicht angezeigt). Der Anzeigebereich liegt zwischen 300 bis 
15.000 Pfund pro Stunde (PPH) in 100-Pfund-Schritten. Ist der Treibstoffluss niedriger als 320 Pfund 

pro Stunde wird eine Null angezeigt. 

Stellung der Triebwerksauslassdüsen (engl.: Engine Nozzle Position  (NOZ)). Zeigt, wie weit 

die Auslassdüsen geöffnet sind, von 0 bis 100 % in Schritten von 10 %.  
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Triebwerk-Öldruck (engl.: Engine Oil Pressure (OIL)). Zeigt den Öldruck im Triebwerk von 0 bis 195 
psi in Schritten von 5 psi. 

Auf der rechten Seite des IFEI befinden sich drei Digitalanzeigen zur Darstellung der aktuellen 
Treibstoffmenge. Das obere Digitalzählwerk zeigt die gesamte geladene Treibstoffmenge (in 10-Pfund-
Schritten), das mittlere die  gesamte interne Treibstoffmenge (in 10 -Pfund-Schritten) und das untere 
Zählwerk die gewählte Treibstoffmenge (in 100-Pfund-Schritten) für eine sichere Rückkehr (engl.: 
BINGO fuel). Auf den ersten beiden Digitalzählern wird jeweils rechts ein Buchstabe als Legende mit 
angezeigt (T = gesamt, I = intern).  
 
BINGO. Die Bingo-Menge an Kraftstoff kann mit den beiden Pfeil-Knöpfen im Zentrum des IFEI 
eingestellt werden. Die angezeigte Menge in Pfund stellt dann die Menge dar, bei der BINGO-Kraftstoff 
ausgelöst wird, sprich Audiovisuelle Warnungen. 
 
MODE-Knopf. Das zweimalige Drücken des MODE-Knopfes erlaubt die Einstellung des Datums und 
der Uhrzeit. Nutzen Sie den QTY-Knopf, um zwischen der Stunde (H), Minute (M), dem Datum (D) und 
dem Jahr (Y) zu wechseln. Nutzen Sie anschließend die Hoch- und Runter-Tasten des IFEI, um die 
Werte anzupassen. 
 
ZONE-Knopf. Mit dem Knopf können Sie zwischen der lokalen Zeit (TIME) und der Zulu-Zeit (ZULU) 
wechseln. 
 
Stoppuhr -Knopf (ET). Drücken Sie einmal auf den ET-Knopf, um die Stoppuhr zu starten. Ein zweites 
Drücken auf den ET-Knopf hält die Stoppuhr an. Ein dritter Druck startet die Stoppuhr wieder. Durch 
das Halten des ET-Knopfes wird die Stoppuhr zurückgesetzt. 
 
IFEI -Helligkeitsregler. Im unteren linken Bereich des IFEI befindet sich der Helligkeitsregler (BRT). 
Hier kann die Helligkeit des IFEI-Displays in den NITE- oder NVG-Helligkeitseinstellungen geregelt 
werden. Im DAY-Modus hat der Regler keine Funktion. 
 

 
Abbildung 9: Integrierte Anzeige für Treibstoff / Triebwerk (IFEI) 9 

Gesamte geladene 
Treibstoffmenge 

Gesamte interne 

Treibstoffmenge 

Triebwerksdrehzahl 

Abgastemperatur 

Treibstoffluss 

Öffnungsgrad der 

Triebwerksauslassdüsen 

Triebwerksöldruck 

Bingo-Treibstoff 

Lokale oder Zulu-Zeit 

Timer 
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Feuerwarn- und Feuerlöscherleuchten linkes Triebwerk 
Feuerwarn- und Feuerlöscherleuchten linkes Triebwerk (engl.: Left Engine Fire Warning/Extinguisher 
Lights). Wenn Feuer im linken Triebwerk festgestellt wird, fängt diese Leuchte mit FIRE beschriftet an 
zu leuchten und eine akustische Warnung ist zu hören: "Engine Fire Left, Engine Fire Left". Um den 
Feuerlöscher zu betätigen, muss der Pilot die Schutzkappe über dieser Leuchte hochklappen und den 
Knopf, beschriftet mit FIRE, drücken. Der Knopf hat zwei Stellungen. Einmal gedrückt, wird der 
Treibstofffluss zum Triebwerk unterbrochen, der Feuerlöscher ausgelöst, es leuchtet die READY-
Leuchte. Wird der Knopf noch einmal gedrückt, geht er in die vorherige Stellung, der Treibstofffluss 
wird wiederhergestellt und die READY-Leuchte geht aus. 

Hauptwarnleuchte (engl.: Master Caution Light) 
Die gelbe Hauptwarnleuchte, beschriftet mit MASTER CAUTION, geht an, wenn irgendeine der 
Warnleuchten oder Warndisplays angeht. Die Hauptwarnleuchte geht aus, wenn sie gedrückt wird. Es 
gibt auch eine akustische Warnung, wenn die Hauptwarnleuchte angeht. Diese Taste wird außerdem 

zum Neuanordnen der Warn- und Hinweismeldungen verwendet.  

Linke Warn- und Hinweisleuchten (engl.: Left 
Warning/Caution Advisory Lights) 
Diese Leuchten geben visuelle Hinweise auf den normalen Betrieb des Flugzeuges sowie auf 
Systemstörungen, die den sicheren Betrieb des Flugzeuges beeinträchtigen. Eine rote Warnleuchte 
weist normalerweise auf eine Fehlfunktion des Systems hin, die eine ernsthafte Gefahr für den weiteren 
Flug darstellen könnte und sofortige Maßnahmen erforderlich machen könnte. Gelbe Hinweisleuchten 
erfordern die Aufmerksamkeit des Piloten, es sind aber keine sofortigen Maßnahmen notwendig. 
Nachdem die Systemstörung behoben ist, gehen die Warn- und Hinweisleuchten wieder aus. 
Hinweisleuchten und Anzeigen zeigen sichere oder normale Bedingungen an und liefern Informationen 

für Routinezwecke.  

L BLEED. Diese Leuchte wird angehen, wenn der Feuer- und Zapfluft-Testschalter (engl.: Fire and 
Bleed Air Test Switch) gedrückt wird oder ein Feuer (600 °F) im linken Zapfluftkanal erkannt wurde. 
Geht diese Leuchte an, wird automatisch das linke Zapfluftventil geschlossen. Diese Leuchte wird 
angehen, wenn die Schalter TEST A oder TEST B gedrückt werden oder ein Feuer im linken 
Zapfluftkanal erkannt wurde. Außerdem ertönt die akustische Meldung: "Bleed Air Left, Bleed Air Left". 

Der Hinweis: "L BLD OFF" wird auf dem linken DDI angezeigt. 

R BLEED. Die Leuchte wird ebenfalls aktiviert, wenn  der Feuer- und Zapfluft-Testschalter (engl.: Fire 
and Bleed Air Test Switch) gedrückt wird oder ein Feuer (600 °F) im rechten Zapfluftkanal erkannt 
wurde. Geht diese Leuchte an, wird automatisch das rechte Zapfluftventil geschlossen. Diese Leuchte 
wird angehen, wenn die Schalter TEST A oder TEST B gedrückt werden oder ein Feuer im rechten 
Zapfluftkanal erkannt wurde. Außerdem ertönt die akustische Meldung: "Bleed Air Right, Bleed Air 

Right". Der Hinweis: "R BLD OFF" wird auf dem linken DDI angezeigt. 

SPD BRK. Diese Leuchte geht immer an, wenn die Luftbremse nicht vollständig eingefahren ist. 

STBY. Wenn der ECM-Modusschalter des ALQ-165 auf dem ECM-Bedienfeld auf STBY steht, zeigt diese 
Leuchte an, dass der ECM-Jammer im Aufwärmmodus ist. Dies wird für fünf Minuten der Fall sein, dann 
geht die Leuchte aus. 
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L BAR (rot). Katapulthaken-Fehlfunktion. Das Bugrad kann nicht eingefahren werden. Der 
Katapulthaken kann nur ausgefahren werden, wenn das Flugzeug auf dem Boden steht.  

L BAR (grün). Katapulthaken ausgefahren mit Bodenkontakt der Räder. Erlischt, wenn der 
Katapulthakenschalter in der oberen Stellung steht (das Katapult-Shuttle hält den Katapulthaken bis 

zum Ende des Katapultstartvorgangs in der ausgefahrenen Stellung). 

REC. Zeigt an, dass das Flugzeug von einem feindlichen RADAR "beleuchtet" wird. (Wird später 

implementiert.)  

XMIT. Leuchtet, wenn der ECM-Jammer aktiv ist. (Wird später implementiert.)  

GO. Wenn der BIT-Test des ALQ-126 erfolgreich ist, geht diese Leuchte an. Und bleibt solange an, bis 
der BIT-Modus abgewählt wird. (Wird später implementiert.)  

NO GO. Wenn der BIT-Test des ALQ-126 nicht erfolgreich ist, geht diese Leuchte an. Und bleibt solange 
an, bis der BIT-Modus abgewählt wird. Das ALQ-126 ist nicht betriebsbereit. (Wird später 

implementiert.)  

Feuerlöscher-Drucktaste 
Feuerlöscher-Drucktaste (engl.: Fire Extinguisher Pushbutton). Diese Taste hat zwei Leuchten. Eine 
gelbe mit READY und eine grüne mit DISCH (entladen) beschriftet. Wenn READY leuchtet, ist der 
Feuerlöscher scharf. Diese Leuchte geht an, wenn die entsprechenden Feuerwarn- und 
Feuerlöscherleuchten angehen. Durch Drücken der Feuerwarn- und Feuerlöscherleuchten wird der 
Treibstofffluss zum Triebwerk abgeriegelt. Wenn READY leuchtet, wird durch Drücken der 
Feuerlöscher-Drucktaste der Feuerlöscher ausgelöst und die DISCH-Leuchte leuchtet auf.   
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Mittleres Instrumentenbrett 
 

 

Abbildung 10: Mittleres Instrumentenbrett 10 

Head Up Display (HUD) 

Head Up Display (HUD). Das HUD dient als primäre Anzeige für die Fluginstrumente, den Waffenstatus 
und der Waffenlösung unter allen gewählten Bedingungen. Das HUD erhält Angriffs-, Navigations-, 
Situations- und Steuerinformationen von den Symbolgeneratoren des linken oder rechten DDI`s (unter 
Kontrolle des Missionscomputers) und projiziert diese Informationen auf dem Kombinationsglas, damit 
der Pilot den Kopf nicht senken muss. Das HUD wird in diesem Handbuch später noch detaillierter 
beschrieben. 
 

Anstellwinkelanzeige 
Die Anstellwinkelanzeige befindet sich auf der linken HUD-Seite. Es zeigt den Anstellwinkel des 
Flugzeuges beim Landeanflug mit leuchtenden Symbolen an. Gleichzeitig findet eine Darstellung 
ebenfalls auf dem HUD statt. Die Anstellwinkelanzeige funktioniert nur, wenn das Fahrwerk 
ausgefahren ist und kein Gewicht auf dem Fahrwerk lastet (Flugzeug ist in der Luft) , valide Daten 
Anstellwinkeldaten vom Air Data Computer (ADC) vorliegen und das ADC funktioniert. Die Symbole 
blinken falls der Fanghaken eingefahren ist und der Fanghakenüberbrückungsschalter auf CARRIER 
steht. Sie blinken nicht, wenn der Fanghaken eingefahren ist und der Fanghakenbeipassschalter auf 

Head Up Display (HUD) 

Vorderes Bedienfeld (UFC) 

HUD-Bedienfeld 

Mehrzweck-Farbdisplay (AMPCD) 

Unteres Instrumentenbrett  

Anstellwinkelanzeige 
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FIELD steht. Der Schalter wird per Magnet in der FIELD-Stellung gehalten und schaltet automatisch 
auf CARRIER, wenn der Fanghaken ausgefahren wird oder das Flugzeug heruntergefahren wird. Die 
Helligkeit der Anzeige wird mit dem Helligkeitsregler am HUD eingestellt.   
 
 
Der Helligkeitsregler für die Anstellwinkelanzeige befindet sich auf dem UFC. 

Mit Gewicht auf dem Fahrwerk (engl.: Weight On Wheels -WoW) ist die Anstellwinkelanzeige außer 
Betrieb. 

 

SYMBOL FLUGGESCHWINDIGKEIT  AOA 

 

Langsam 9,3° bis 90,00°  

 

Etwas zu langsam 8,8° bis 9,3°  

 

Richtiger Anstellwinkel (engl.: 

On Speed) 
7,4° bis 8,8°  

 

Etwas zu schnell 6,9° bis 7,4°  

 

Zu Schnell 0° bis 6,9°  

 

Vorderes Bedienfeld (engl.: UFC) 
Das UFC befindet sich unterhalb des HUD. Es dient der Eingabe und Auswahl für den Autopilot, das 
ILS, dem Datenlink und den Funkgeräten. Das UFC wird in Verbindung mit den beiden DDIs und dem 
AMPCD zur Eingabe von Navigations-, Sensor- und Waffenauslösedaten verwendet.  
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Abbildung 11: Vorderes Bedienfeld (UFC)11 

1.  Eingabe -Anzeigefenster. Auf diesem neunstelligen Anzeigefenster werden die Eingaben 
dem UFC-Tastenfeld angezeigt. Die ersten zwei Stellen sind alphanumerisch und die 
restlichen sieben sind numerisch. 

2.  ADF-Funktionsauswahlschalter. Dieser Schalter hat drei Stellungen, um die ADF-
Navigation basierend auf COMM 1 (Schalter auf 1) oder COMM 2 (Schalter auf 2) einzustellen. 
In der mittleren Stellung (OFF) ist die ADF-Navigation ausgeschaltet. Siehe Kapitel ADF- 
Navigation für mehr Details. 

3.  Lautstärkeregler COMM 1.  Durch Drehen dieses Knopfes in die OFF-Stellung wird das 
COMM-1-Funkgerät ausgeschaltet. Durch Drehen im Uhrzeigersinn kann die Lautstärke 
geändert werden. 

4.  Kanal -Anzeigefenster COMM  1. Dies zeigt den gewählten Kanal des COMM-1-

Funkgerätes.  

5.  Kanal -Auswahlk nopf COMM 1. Mit dem Mausrad kann man zwischen den Kanälen 1 bis 

20, Manuell (M) oder Guard (G) durchschalten. Der gewählte Kanal wird auf dem Kanal-

Anzeigefenster für COMM 1 dargestellt. Zieht man den Knopf mittels der rechten Maustaste 

heraus, wird der gewählte Kanal und dessen Frequenz auf dem Eingabe-Anzeigefenster 

dargestellt. Mit dem UFC-Tastenfeld kann nun auch die voreingestellte Frequenz des 

gewählten Kanals verändert werden. 

6.  Lautstärkeregler COMM 2. Durch Drehen dieses Knopfes in die OFF-Stellung wird das 
COMM-2-Funkgerät ausgeschaltet. Durch Drehen im Uhrzeigersinn kann die Lautstärke 
geändert werden.  

11 1 
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7.  Kanal -Anzeigefenster COMM 2. Dies zeigt den gewählten Kanal des COMM-2-

Funkgerätes.   

8.  Kanal -Auswahlknopf COMM 2. Mit dem Mausrad kann man zwischen den Kanälen 1 bis 

20, Manuell (M) oder Guard (G) durchschalten. Der gewählte Kanal wird auf dem Kanal-

Anzeigefenster für COMM 2 dargestellt. Zieht man den Knopf mittels der rechten Maustaste 

heraus, wird der gewählte Kanal und dessen Frequenz auf dem Eingabe-Anzeigefenster 

dargestellt. Mit dem UFC-Tastenfeld kann nun auch die voreingestellte Frequenz des 

gewählten Kanals verändert werden. 

9.  EMCON-Taste. Durch Drücken dieser Taste wird das Radar, der Radarhöhenmesser, der 
Datenlink und Walleye daran gehindert zu senden. Die Buchstaben E, M, C, O und N werden 
in einer Spalte auf den fünf Optionsanzeigefenstern eingeblendet, wenn EMCON 
eingeschaltet wird. Wird die EMCON-Taste erneut gedrückt, werden diese Sender wieder 
eingeschaltet. 

10.  Helligkeitsregler. Dieser Regler hat die Stellungen BRT (hell) und DIM (dunkel). Die 
Helligkeit des Optionsanzeigefensters und Eingabe-Anzeigefensters wird durch Drehen dieses 
Reglers im Uhrzeigersinn erhöht.  

11.  Optionsauswahltasten. Über diese Tasten werden die im Optionsanzeigefenster 
angezeigten Optionen an- und abgewählt. 

12.  Optionsanzeigefenster. In diesen fünf Fenstern werden die jeweils verfügbaren 
Optionen angezeigt. 

13.  UFC-Tastenfeld. Auf diesem Tastenfeld gibt es alphanumerische Tasten, eine Löschtaste 
(CLR) und eine Enter-Taste (ENT). Die erste Zahl oder der erste Buchstabe der gedrückten 
Taste wird rechts auf dem Eingabe-Anzeigefenster angezeigt. Werden mehr Zahlen und/oder 
Buchstaben eingegeben, so bewegen diese sich nach links auf dem Eingabe-Anzeigefenster. 
Der Dezimalpunkt oder die Grad-/Minuten-Symbole werden automatisch in der richtigen 
Position angezeigt. Nachfolgende Nullen müssen eingegeben werden. Drücken der CLR-
Taste löscht das Eingabe-Anzeigefenster und/oder das Optionsanzeigefenster. Einmaliges 
Drücken der CLR-Taste löscht die Anzeige auf dem Eingabe-Anzeigefenster, beim zweiten 
Drücken wird das Optionsanzeigefenster gelöscht. Ein Druck auf die ENT-Taste sorgt dafür, 
dass die Eingabe zum entsprechenden Equipment oder zum Missionscomputer gelangt. Ist 
die getätigte Eingabe auf dem Tastenfeld gültig, bl inkt die Anzeige kurz auf. Ist sie ungültig, 
erscheint ein blinkender ERROR-Schriftzug, bis die Eingabe vom Eingabe-Anzeigefenster 
gelöscht wurde. 

 
Abbildung 12. UFC-Funktionstasten12 

 
UFC-Funktionstasten. Wenn eine dieser Tasten gedrückt wird, wird die Steueroption für diese 
Ausrüstung in den Optionsanzeigefenstern angezeigt. Die Autopilot-Taste zeigt die Autopilot-Modi in 
den Optionsanzeigefenstern und der gewünschte Modus/die Modi hat/haben einen Doppelpunkt davor 
( : ). Durch Drüc ken der AP-Taste wird der Autopilot nicht aktiv geschaltet!  Wenn die gewählte 
Ausrüstung eingeschaltet ist, wird das Word ON auf den ersten alphanumerischen Stellen im Eingabe-
Anzeigefenster angezeigt. Die ersten zwei alphanumerischen Stellen bleiben leer, wenn die Ausrüstung 
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aus ist. Ein erneutes Drücken der UFC-Funktionstaste löscht das Eingabe-Anzeigefenster. Das Drücken 
einer der Funktionstasten, das Herausziehen eines Kanalwahlknopfes oder beim Erhalt eines UFC-
Modus-Kommandos vom Missionscomputer beendet alle vorherigen Aktivitäten am UFC und zeigt die 
Optionen des neu gewählten Modus an, behält aber alle vorherigen Eingaben. 
 
Autopilot -Taste (AP).  Das Autopilot-System hat zwei grundlegende Modi: Piloten-Entlastung und 
Datenlink. Der Modus für Entlastung des Piloten beinhaltet Folgendes: Steuerkurs halten (heading 
hold), Steuerkurs auswählen (heading select), Fluglage halten (attitude hold), baromet rische Flughöhe 
halten (barometric altitude hold), Radarflughöhe halten (radar altitude hold). Die Steuer ung der 
Autopilotmodi erfolgt durch die Tasten am UFC, den Richtungs- und Kursschaltern auf dem 
entsprechenden Bedienfeld und dem Schalter für Autopilot aus/Budgradsteuerung am Steuerknüppel. 
Bevor einer der Modi ausgewählt werden kann, darf die aktuelle Querneigung des Flugzeuges nicht 
mehr als 70° betragen, die Sink- oder Steig-Fluglage darf nicht mehr als 45° sein und die A/P-Taste 
muss gedrückt sein. Nach dem Drücken der A/P-Taste werden folgende Optionen in den 
Optionsanzeigefenstern angezeigt: ATTH (Fluglage halten), HSEL (Steuerkurs auswählen), BALT 
(barometrische Flughöhe halten), RALT (Radarflughöhe halten. Wenn eine Option gewählt wurde, 
erscheint ein Doppelpunkt im Optionsanzeigefenster der jeweiligen Option und der gewählte Modus 
erscheint auf dem DDI. Wenn eine Option nicht verfügbar ist, wird sie auch nicht angezeigt.   
 
Autopilot -Modi:  
 
Nach dem Drücken er A/P-Taste werden die Autopilot-Optionen angezeigt und der gewünschte 
Modus wird durch die Optionsauswahltaste daneben ausgewählt, was dann durch einen Doppelpunkt 
davor angezeigt wird. Wird der Doppelpunkt entfernt, ist dieser Modus nicht mehr aktiv.  
 

ATTH: Fluglage halten. Dieser Modus wird durch Drücken der Optionsauswahltaste neben 
dem Fenster mit der ATTH ausgewählt. Wenn eingeschaltet, erscheint ein Doppelpunkt vor 
ATTH. Jetzt hält das Flugzeug die aktuelle Fluglage.  
 
BALT: Barometrische Flughöhe halten. Durch Drücken der Taste neben dem Anzeigefenster 
mit BALT wird dieser Modus ausgewählt. Die derzeit anliegende, barometrische Höhe wird 
gehalten. Steuerkurs und Fluglage werden gehalten, abhängig vom vorherigen Modus. Der 
Betriebsbereich des Modus reicht von 0 bis 70.000 Fuß. ATTH oder HSEL können gleichzeitig 
mit BALT gesetzt sein, um die Querneigung unter Kontrolle zu erhalten.  
 
HSEL: Der Steuerkurswahl-Modus. Um den Modus für Steuerkurs festzulegen, wähle den 
gewünschten Steuerkurs auf dem HSI mit Hilfe des HDG-Schalters, der sich links neben dem 
mittleren DDI befi ndet. Drücke die Taste neben dem Optionsanzeigefenster, das HSEL 
anzeigt. Das Flugzeug dreht dann vom bestehenden Steuerkurs über den kleinsten Winkel 
zum ausgewählten Steuerkurs. Das Halten des Steuerkurses wird wiederhergestellt, 
nachdem der ausgewählte Steuerkurs eingenommen wurde. Der bestehende Nickwinkel 
bleibt erhalten.  
 
RALT: Der Modus zum Halten der Radarhöhe. Um die Radarhöhe zu halten, drücke die Taste 
neben dem Optionsfenster, das RALT anzeigt. Die Einschaltung wird durch einen 
Doppelpunkt im Fenster neben RALT angezeigt. Die momentane Radarhöhe wird beim 
Einschalten beibehalten. Der Betriebsbereich der Radar-Höhenhaltung liegt zwischen 0 und 
5.000 Fuß. Wenn kein anderer Modus ausgewählt ist, bleibt die Steuerung der Querachse im 
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HHOLD. In dieser Konfiguration kann der Querruder-Trimmschalter für einen automatischen 
Kurvenflug mit einer Querneigung bis 45° bei gleicher Höhe verwendet werden. ATTH oder 
HSEL können mit RALT ausgewählt werden.  

 
TCN-Taste. Um das TACAN-System einzuschalten, muss diese Taste gedrückt werden. Somit wird der 
TACAN-Code und der ON/OFF-Status auf dem Eingabe-Anzeigefenster und die TACAN-Modus-Optionen 
auf den Optionsanzeigefenstern angezeigt. Diese sind: 
 

¶ T/R: Senden / Empfangen. 

¶ RCV: Empfangen 

¶ A/A: Luft -Luft 

¶ X: X-Kanal 

¶ Y: Y-Kanal 

Die TACAN-Kanalnummer kann über die UFC-Tastatur geändert werden. Im T/R -Modus berechnet das 
TACAN die Peilung und misst die Schrägentfernung zur ausgewählten TACAN-Station. Im RCV-Modus 
wird nur die Peilung zur ausgewählten TACAN-Station berechnet. Im A/A-Modus sind Abfragen und 
Antworten nur ein einzelner Impuls von einem Flugzeug zum anderen. TACAN mit Peil- und 
Reichweiteninformationen wird auf dem HSI dargestellt. Wenn TACAN auf dem HSI ausgewählt 
(umrahmt) ist,  werden Entfernungsinformationen auf dem HSI und HUD angezeigt. Wenn eine Kurslinie 
ausgewählt ist und im NAV-Modus, werden Steuerungsinformationen auf dem HUD und die Kurslinie in 
der unteren rechten Ecke des HSI mit einem C daneben angezeigt. Zum Beispiel: 15 Meilen von der 
Kurslinie entfernt wird als "15 C" angezeigt. Dies ist sehr nützlich auf dem Gegenanflug einer Träger-
Platzrunde, indem man den TACAN-Kanal des Trägers auswählt, die Trägerkurslinie einstellt und dann 
1,2 Meilen von der Kurslinie auf dem Gegenanflug parallel zur Kurslinie bis zum Beginn der 180-Grad-
Kurve fliegt.  
 
Siehe das Kapitel zur TACAN-Navigation für mehr Details. 
 
ILS -Taste. Dadurch können die Kanalnummer des Instrumented Carrier Landing System (ICLS) und 
der EIN/AUS-Status auf dem Eingabe-Anzeigefenster des UFC zusammen mit der CHNL-Option im UFC-
Optionsfenster angezeigt werden. Der ILS-Kanal kann über die UFC-Tastatur geändert werden (1 bis 
20). Damit ILS-Daten auf dem HUD angezeigt werden können, müssen STBY GYRO, ADI und ILS auf 
dem HSI ausgewählt (umrahmt) sein.   
 
Siehe das Kapitel zur ICLS-Navigation für mehr Details. 
 
ON/OFF -Taste. Aktiviert oder deaktiviert die gewählte Funktion.  
 
 

HUD-Bedienfeld 
 
Das HUD-Bedienfeld ermöglicht dem Piloten die HUD-Anzeige und wie die Daten angezeigt werden 
einzustellen. 
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Abbildung 13: HUD-Bedienfeld13 

1.  HUD-Detailgr ad-Auswahlschalter (engl.: HUD Symbology Reject Switch). Dieser 

Drei-Stellungs-Schalter hat drei Positionen: NORM, REJ 1 und REJ 2. Steht der Schalter auf 

NORM (dt.: normal), wird die normale Anzahl an Symbolen auf dem HUD angezeigt. Auf REJ 

1 (dt. in etwa : Abwahl 1) werden die Machzahl des Flugzeugs, die G-Kräfte, die Querneigung 

und Pointer, der Fahrt-Kasten, der Höhen-Kasten, die positive Spitzen-G-Kraft und die 

benötigte Geschwindigkeit über Grund vom HUD entfernt. Das Stellen des Schalters auf REJ 

2 (dt. in etwa: Abwahl 2) entfernt alle REJ -1-Symbole und zusätzlich die Kursskala, das 

Symbol für den derzeitigen Kurs (caret/T), den Steuerkurs-Marker, NAV/TACAN-Entfernung 

und ET/CD-Timer. 

2.  HUD-Tag-Nacht -Auswahlschalter (engl.: HUD Symbology Brig htness Selec tor 

Knob). Dieser 2-Wege-Schalter hat die Stellungen DAY (dt.: Tag) und NIGHT (dt.: Nacht). 

Auf DAY wird die maximale Symbolhelligkeit in der Verbindung mit dem HUD-Helligkeitsregler 

eingestellt. Auf NIGHT wird eine reduzierte Symbolhelligkeit in Verbindung mit dem HUD-

Helligkeitsregler erreicht. 

3.  Helligkeitsregler der Anstellwinkelanzeige (engl.: AOA Indexer Control). Regelt 

die Hellligkeit der Leuchten der Anstellwinkelanzeige. (Derzeit ohne Funktion) 

4.  HUD-Tag-Nacht -Auswahlschalter (engl.: HUD Sy mbology Brig htness Selector 

Knob). Dieser 2-Wege-Schalter hat die Stellungen DAY (dt.: Tag) und NIGHT (dt.: Nacht). 

Auf DAY wird die maximale Symbolhelligkeit in der Verbindung mit dem HUD-Helligkeitsregler 

eingestellt. Auf NIGHT wird eine reduzierte Symbolhelligkeit in Verbindung mit dem HUD-

Helligkeitsregler erreicht. 

5.  Flughöhenquellenauswahlschalter (engl.: Altitude Switch). Mittels dieses Schalters 

kann entweder die RADAR-Höhe oder die barometrische Höhe zur Anzeige auf dem HUD 

eingestellt werden und dieser Schalter dient außerdem zur Auswahl der Höhenmessquelle 

für den Missionscomputer. Wenn der Schalter auf RDR (RADAR) gestellt wird, erscheint die 

Radarhöhenmesserhöhe mit einem "R" dahinter auf der oberen rechten Seite des HUD. 

Sobald die RADAR-Höhe ungültig wird, z . B. wenn das Flugzeug den Höhengrenzwert von 

5000 Fuß über Boden (engl. Abk.: AGL) überschreitet, wird die barometrische Höhe angezeigt 

1 

2 

3 

4 
5 
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und ein "B" neben der Höhe blinkt, um anzuzeigen, dass nun die barometrische Höhe 

angezeigt wird.  

 

Mehrzweck-Farbdisplay (AMPCD) 
Das AMPCD (nachfolgend einfach MPCD) ist ein mehrfarbiges, Nachtsichtbrillen-taugliches 
Digitaldisplay, das jegliche durch das Menü selektierbare Format darstellen kann, außer dem Luft-
Boden-RADAR-Display. Das MPCD wird entweder mit dem Digital Map Set (DMS) für HSI-Displays oder 
mit dem linken DDI für alle anderen MENÜ-wählbaren Formate angesteuert. Vier Zwei-Wege-
Wippschalter und ein Drehschalter auf der Vorderseite des MPCD ermöglichen die Einstellung von Aus 
/ Helligkeit, Nacht/Ta g-Anzeigemodi, Symbologie, Verstärkung und Kontrast. 
 

 
Abbildung 14: MPCD14 

1.  MPCD-Hauptschalter (engl. Off/Brightness Control). Dieser Drehschalter, der sich in 

der oberen Mitte befindet, dient dem Ein - und Ausschalten des MPCD und der 

Helligkeitsregelung.  

2.  Nacht/Tag -Kippschalter (engl.: Night/Day Brightness Selector). Dieser Kippschalter 

befindet sich in der oberen linken Ecke des MPCD und wird zur Wahl der geringeren Helligkeit 

(Nacht) und zum Deaktivieren der automatischen Kontrastregelung (bei NGT-Stellung) 

verwendet - oder für normale Helligkeitseinstellung (Tag), wenn die DAY-Stellung gewählt 

wird.  
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3.  Symbologie -Kippschalter (engl. : Symbology Control). Das Drücken der oberen Hälfte 

des Schalters macht die Symbologie inkrementell enger, schärfer und dunkler. Das Drücken 

der unteren Hälfte des Schalters verbreitert die Symbologie inkrementell und macht sie heller 

und weniger scharf.  

4.  Verstärkungsregelung (engl.: Gain Control). Das Drücken der oberen Hälfte des 

Schalters erhöht die Helligkeit des Hintergrundvideos. Das Drücken der unteren Hälfte des 

Schalters verringert die Helligkeit des Hintergrundvideos.  

5.  Kontrast -Kippschalter (engl. : Contrast Control). Das Drücken der oberen Hälfte des 

Schalters erhöht den Kontrast des Displays. Das Drücken der unteren Hälfte des Schalters 

verringert den Kontrast des Displays.  

6.  Steuerkurs - und Kur seinstellschalter (engl.: Heading (HDG) and Course (CR S) Set 

Switches). Auf jeder Seite oben befinden sich die Steuerkurs- und Kurseinstellschalter, die 

dem Piloten erlauben, manuell den Steuerkurs und Sollkurs auf dem HSI einzustellen. Beide 

Schalter sind federbelastet zur Mittelstellung und können nach oben, um den Wert (Grad) zu 

erhöhen, und nach unten, um den Wert (Grad) zu verringern, betätigt werden. Richtun g 

erhöhen [ LALT + LSHIFT  + 2 ]  und verringern [ LALT + LSHIFT  + 1 ] . Kurs erhöhen 

[ LALT +  LSHIFT  + 4 ]  und verringern [ LALT + LSHIFT  + 3 ] . 

 

Unteres Instrumentenbrett 
Neben der Kabinendruckanzeige ist diese Instrumentengruppe auf Abwehrsysteme ausgerichtet. Diese 
werden im Abschnitt Abwehrsysteme dieses Handbuchs behandelt. 
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Rechtes Instrumentenbrett 
 

 

Abbildung 15: Hinweisleuchten für Ziel erfasst / Feuerfreigabe15 

 

Abbildung 16: Rechtes Instrumentenbrett 16 

Hinweisleuchten für Ziel erfasst / Feuerfreigabe 
Hinweisleuchten Ziel erfasst / Feuerfreigabe (engl.: Lock / Shoot Lights). Die "Ziel erfasst / 
Feuerfreigabe"-Funktion wird während des Luft-Luft-Betriebs für die AIM-9 Sidewinder und dem Luft-
Luft-Bordgeschütz-Modus zur Verfügung gestellt. Diese Funktion zeigt optisch an, wenn das RADAR 

Hinweisleuchten für Ziel erfasst / 
Feuerfreigabe 

APU-Feuerwarnleuchte Rechte Warn- und Hinweisleuchten 

Rechtes Digitaldisplay (DDI) 

Reserve-Fluglageanzeige (Künstlicher 
Horizont) (SARI) 

Reserve-Höhenmesser 

Feuerwarn- und 

Feuerlöscherleuchten rechtes 
Triebwerk 

IR-Kühlungs-
schalter 

Radarwarndisplay 

Reserve-Variometer 
Reserve-Fahrtmesser 
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aufgeschaltet ist (LOCK-Leuchte) und wenn die Waffenauslösebedingungen erfüllt sind (SHOOT-
Leuchte / SHOOT-Hinweis). 

¶ Lock (aufgeschaltet): Ein Ziel wird verfolgt (en gl.: Single Target Track (STT)) und das Ziel 

ist innerhalb der maximalen Reichweite (engl. Abk.: Rmax). 

¶ Shoot (Feuerfreigabe) / dauerleuchtend / Rakete: Ziel aufgeschaltet und innerhalb der 

maximalen Reichweite der gewählten Waffe.  

¶ Shoot (Feuerfreigabe) / blinkend / Rakete: Ziel aufgeschaltet und innerhalb der nicht zu 

überschreitenden Reichweite (engl. Abk.: Rne). 

¶ Shoot (Feuerfreigabe) / dauerleuchtend / Bordgeschütz: Gültige Feuerlösung für Ziel. 

¶ Eine weitere Leuchte unterhalb der SHOOT-Leuchte wird außerdem blinken, wenn eine 
gültige Feuerlösung besteht. 

Die Shoot-Leuchtenfunktion gibt es auch, wenn ungelenkte Raketen eingesetzt werden und (ohne 
ausgewählte Waffen), wenn der Luft -Boden-Borgeschützmodus (engl.: A/G gun mode) auf dem linken 
DDI gewählt wurd e. Die Shoot-Leuchte ist sonst während dem Luft-Boden-Modus nicht in Betrieb. 
 

Rechte Warn- und Hinweisleuchten 
Diese Warn- und Hinweisleuchten (engl.: Right Warning/Caution Advisory Lights) geben Aufschluss 
über den Rekorder und das Onboard-Bedrohungswarnsystem (engl.: Threat Warning System (TWS)). 
Siehe Kapitel Abwehrmaßnahmensysteme für mehr Details. 

¶ DISP. Programm für Abwehrmaßnahmenausstoß ist aktiv.  

¶ SAM. Flugzeug ist von einem Boden-Luft-Radar aufgeschaltet. Dauerleuchtend: Flugzeug 

ist erfasst und wird verfolgt. Blinkend: eine Rakete wurde abgefeuert und wird aktiv 

gelenkt. 

¶ AI. Luft-Luft-Radar hat Flugzeug aufgeschaltet.  

¶ AAA. Flugabwehrartillerie-Feuerleitradar hat Flugzeug aufgeschaltet. Dauerleuchtend für 

alle radargeleitete Flugabwehrartillerie, außer bei einer ZSU-23-4, bei der blinkt die Leuchte 

mit 3 Hz.  

¶ CW. Flugzeug wird durch ein Dauerstrichradar (engl.: Continuous Wave RADAR) 

angestrahlt.  

¶ APU-Feuerwarnleuchte (engl.: APU Fire Light). Diese Leuchte geht an, wenn ein Feuer 

in der APU entdeckt wurde. 

¶ Feuerwarn - und Feuerlöscherleuchten -  rechtes Triebwerk (engl.: Right Engine 

Fire Warning/Extinguisher Lights). Diese Leuchte geht an, wenn ein Feuer im rechten 

Triebwerk bzw. eine Temperatur größer als 1000 °F im Triebwerksraum entdeckt wurde.  

Rechtes Digitaldisplay (DDI) 
Rechtes Digitaldisplay (DDI). Die Funktion ist mit dem rechten DDI identisch.  
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IR-Kühlungsschalter 
IR-Kühlungsschalter (engl.: IR Cool Switch). Manuelles Einschalten der Kühlung des AIM-9-Suchkopfes. 
Siehe Prozeduren zur AIM-9 in diesem Dokument. 
 

Reserve-Fluglageanzeige (Künstlicher Horizont) (SARI) 
Dies ist ein in sich geschlossenes Instrument zum Anzeigen von Nick-, Roll- und Gierbewegungen. 
Festsetzen (engl.: cage) und Nickwinkel erhöhen [LALT + LSHIFT + V], festsetzen und Nick winkel 

verringern [LALT + LSHIFT  + X] .  

 
Abbildung 17: SARI17 

Der Reserve-Fluglageanzeiger (SARI) ist ein in sich geschlossener, elektrisch betriebener Horizont-
Kreisel. Eine AUS-Fahne erscheint, wenn beide Stromquellen ausfallen oder der Kreisel eingesperrt ist. 
Während dem Einsperren wird der Kreisel zunächst auf 4° Neigung und 0° Drehung eingestellt, 
unabhängig von der Flugzeuglage. Er wird gesperrt/eingefangen, wenn sich das Flugzeug in einer 
Querneigung von mehr als 5° befindet und schaltet das Rollsystem aus und der Kreisel wird nicht richtig 
aufgerichtet. Nach 3 bis 5 Minuten zeigt der Indikator 0° in der Nickachse und 0° in der Rollachse an. 
Beide Anzeigen gehen davon aus, dass das Flugzeug gerade und eben ist. Die Nickwinkelanzeige wird 
durch mechanische Anschläge bei ca. 90° Steigen und 80° Stürzen begrenzt. Wenn das Flugzeug eine 
nahezu vertikale Ausrichtung erreicht, rotiert die Rollanzeige sehr stark. Eine waagerechte Ausrichtung 
der Flugzeugflügel bei einer vertikalen Ausrichtung des gesamten Flugzeuges kann zu großen Fehlern 
bei der Anzeige der Nickachse oder der Rollachse führen, oder sogar bei beiden. Dies ist normal und 
stellt keinen Hinweis auf eine Beschädigung oder unsachgemäße Funktion der Anzeige dar. Nach 
Abschluss der vertikalen Manöver muss das SARI womöglich in einer normalen Fluglage wieder kurz 
gesperrt/eingefangen werden, um die Fehler zu beseitigen. Vertikale Manöver, bei dem die Flügel 7° 
oder mehr nach unten zeigen entwickeln in der Regel keine signifikanten Kreiselfehler. 
 

Radarwarndisplay 
Auch bekannt als Radarwarnempfänger (engl: RADAR Warning Receiver (RWR)). Näher beschrieben 

im Kapitel "Abwehrsysteme" in diesem Dokument. 
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Reserve-Fahrtmesser 
Der Reserve-Fahrtmesser zeigt die Fluggeschwindigkeit von 60 bis 850 Knoten an. Er bezieht den 
Druck direkt vom linken Pitotrohr und dem linken S ensor für den statischen Druck, wenn NORMAL am 
Wahlschalter für die Quelle des statischen Luftdrucks gewählt wurde. Wird auf BACKUP gestellt, wird 
der statische Druck vom rechten Sensor bezogen. 
 

Reserve-Höhenmesser 
Auf ihm wird die barometrische Höhe des Flugzeuges angezeigt. Erhöhen des Bezugsluftdrucks mit 
[LALT + LSHIFT  + S]  und verringern mit [LALT + LSHIFT  + A] . Die Zähltrommel zeigt die Höhe 
in Tausend Fuß von 00 bis 99 an. Der lange Zeiger die Höhe in Schritten von 50 Fuß mit einer 
vollständigen Umdrehung je 1000 Fuß. Ein Stellknopf und eine Anzeige ermöglichen die Einstellung des 
Bezugluftdrucks. Diese Einstellung wird auch vom Bordcomputer genutzt. Der Reserve-Höhenmesser 
zapft den statischen Luftdruck vom linken Sensor ab, wenn der Wahlschalter für die Quelle des 
statischen Luftdrucks auf NORMAL steht, oder vom rechten Sensor, wenn mittels Schalter BACKUP 

gewählt wurde. 

Reserve-Variometer 
Zeigt die Rate für Steigen oder Sinken an. 
 

HMD-Regler 
Durch Drehen des Reglers im Uhrzeigersinn wird das HMD eingeblendet bzw. die Helligkeit verändert. 

Siehe auch das Kapitel über das HMD. 

Schalter für Trudel-Abfangprozedur 
Dieser Schalter ist ein Überbleibsel von früheren Produktions-Losen der Hornet. Während der 
Weiterentwicklung des Flugsteuersystems wurde dieser Schalter überflüssig. In offiziellen 
Flughandbüchern wird die Benutzung des Schalters untersagt.  Obwohl wir dieses System voll 
nachgebildet haben, sollte es nicht genutzt werden.  
 
Das System für das Abfangen eines Trudelflugzustandes sorgt dafür, wenn eingeschaltet, dass die 
Flugsteuerung in den Trudel-Abfangmodus (engl. Abk.: SRM) geht. Dieser Modus, anders als beim CAS 
(computergestützte Flugsteuerung), gibt dem Piloten die volle Kontrolle über die Querruder-, 
Seitenruder, und Höhenruder ohne irgendwelche Zwischenverbindungen und alle Kraftrückmeldungen 
werden entfernt. Die Vorflügelklappen werden auf 33° +/ - 1° runter und die Hinterkantenklappen 
werden auf 0° +/ - 1° gestellt.  
 

¶ NORM. Der Trudel-Abfangmodus wird aktiv, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind:  

o Fluggeschwindigkeit 120 +/ - 15 Knoten. 

o Anhaltende, ungesteuerte Gierrate. 

o Der Steuerknüppel wird so gehalten, wie auf dem DDI im SPIN MODE angezeigt 

wird.  
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o Die Steuerung kehrt jederzeit zur computergestützten Steuerung (CAS) zurück, 
wenn der Steuerknüppel in eine andere Richtung als angezeigt bewegt wird (z. B. 
trudelbegünstigend), sich die Fluggeschwindigkeit auf ca. 245 Knoten erhöht, oder 
die Gierrate auf weniger als 15° pro Sekunde verringert.  

 
¶ RCVY. Der Trudel-Abfangmodus schaltet sich ein, wenn die Fluggeschwindigkeit 120 +/ -15 

Knoten beträgt. Die Steuerung kehrt zur computergestützten Steuerung (CAS) zurück, sich 
die Fluggeschwindigkeit auf ca. 245 Knoten erhöht. Es können die vollen Ruderausschläge 
getätigt werden mit dem Schalter in der Stellung RCVY und dem Spin-Modus aktiv. 

Schalter für Trudel-Abfangprozedur auf NORM 
Mit einer Fluggeschwindigkeit von 120 •+/ - 15 Knoten und anhaltende, ungesteuerte Gierrate nach 
links mit positiver G-Belastung oder anhaltende, ungesteuerte Gierrate nach rechts mit negativer G-
Belastung: 
 
 

 

Abbildung 18: Spin-Modus angezeigt auf den DDI18 

Diese Anzeige erscheint auf beiden DDI verzögert nach circa 15 Sekunden bei einer Gierrate von 15° 
pro Sekunde und verringert sich auf 5 Sekunden bei einer Gierrate von 50° pro Sekunde.  
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Mit einer Fluggeschwindigkeit von 120 •+/ - 15 Knoten und einer Gierrate von über 15° pro Sekunde 
nach rechts mit positiver G-Belastung oder einer Gierrate nach links von über 15° pro Sekunde mit 
negativer G-Belastung 

 
erscheint dies auf beiden DDI nach einer Anzeigeverzögerung von circa 15 Sekunden bei einer 
Gierrate von 15° pro Sekunde, und verringert sich auf eine Verzögerung von 5 Sekunden bei einer 
Gierrate von 50° pro Sekunde. 
 
Wenn der Steuerknüppel wie angezeigt bewegt wird, werden die Worte 
 

SPIN MODE  
 
ersetzt durch 
 

SPI N MODE 
ENGAGED 

 
Wenn die Gierrate unter 15° pro Sekunde sinkt oder sich die Fluggeschwindigkeit auf circa 245 
Knoten erhöht, wird die vorherige Menü-Anzeige wiederhergestellt. 
 

Schalter für Trudel-Abfangprozedur auf RCVY 
 

SPIN MODE  
 
Erscheint auf beiden DDI.  
 
Verringert sich die Fluggeschwindigkeit auf 120 ±15 Knoten, werden die Wörter  
 

SPIN MODE  
 
ersetzt durch  
 

SPIN MODE  
ENGAGED 

 
Entwickelt sich eine Gierrate von über 15° pro Sekunde erscheinen die Wörter STICK RIGHT 
(Steuerknüppel nach rechts) oder STICK LEFT (Steuerknüppel nach links) mit einem entsprechenden 
Pfeil auf den DDI. 
 
Wenn sich die Fluggeschwindigkeit auf circa 245 Knoten erhöht  
 

SPIN MODE  
 
erscheint auf beiden DDI und die Flugsteuerung geht zurück auf CAS. 
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Fluggeschwindigkeit erscheint in der oberen, linken Ecke, die Höhe in der oberen, rechten Ecke und 
der AOA 
erscheint unten mittig auf den DDI.  
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Linkes Bedienfeld 
 

 

Abbildung 19: Linkes Bedienfeld19 

Haubennotabwurfhebel (engl.: Canopy Jettison Handle) 
Der schwarz-gelb markierte Haubennotabwurfhebel befindet sich links neben dem Instrumentenbrett. 
Durch Ziehen des Hebels wird der Abwurfmechanismus der Haube aktiviert. 

 

Fahrwerkshebel 
Das Fahrwerk wird durch einen zweistelligen, radförmigen Hebel auf der linken unteren Seite des 
Hauptinstrumentenbretts gesteuert. Bevor das Fahrwerk angehoben werden kann, müssen zwei 
Bedingungen erfüllt sein: Die Sensoren müssen erkennen, dass das Gewicht von allen drei 
Fahrwerksbeinen entfernt ist, und die Katapultstartstange mu ss eingefahren sein. Wenn diese 
Bedingungen erfüllt sind, wird das Fahrwerk durch Hochziehen des Hebels eingefahren. Wenn die 
Katapultstartstange ausgefahren ist, während der Hebel nach oben bewegt wird, fährt das 
Hauptfahrwerk ein, aber das Bugfahrwerk bleibt ausgefahren. Wenn Sensoren eine Gewichtsbelastung 
auf eine der drei Fahrwerksbeine erfasst, fährt ein mechanischer Anschlag im Fahrwerksbedienfeld aus, 
der eine Bewegung des Griffs von DN (ausfahren) nach UP (einfahren) verhindert. Eine Bewegung des 
Hebels nach unten lässt das Fahrwerk ausfahren. 
 

Haubennotabwurfhebel 
(engl.: Canopy Jettison 
Handle) 

Fahrwerkshebel 

Klappenschalter 

Katapultstangenschalter 

Roll- und Landelichtschalter 

Fanghaken-

Überbrückungsschalter 
(engl.: Arrestor Hook 
Bypass Switch) 

Anti-Rutsch-Schalter  

Drehschalter für selektiven 
Notabwurf 

Not- und Parkbremshebel 
(engl.: Emergency / Parking 

Brake Handle) 

Bremsdruckanzeige (engl.: 
Brake Accumulator Pressure 
Gauge) 
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Die Fahrwerkswarnleuchte ist eine rote Leuchte im Griff des Fahrwerkshebels. Das Licht leuchtet, wenn 
sich das Fahrwerk in der Übergangsphase befindet, und bleibt eingeschaltet, bis alle drei 
Fahrwerksbeine ausgefahren und verriegelt sind, wenn DN (ausfahren) ausgewählt wird, oder wenn 
alle Fahrwerksklappen geschlossen sind, wenn UP (einfahren) ausgewählt wird. Die Leuchte bleibt 
dennoch bei ausgefahrenem und verriegeltem Fahrwerk an, wenn das linke oder rechte Hauptfahrwerk 
nicht verriegelt ist. Wenn die Fahrwerkswarnleuchte 15 Sekunden lang an bleibt, geht auch ein hörbarer 
Warnton an. 
 
Das Notausfahren des Fahrwerks erfolgt durch Drehen des Fahrwerkgriffs um 90° im Uhrzeigersinn mit 
einem rechten Mausklick und Ziehen bis zur Arretierung, wo der Griff einrastet. Dies kann entweder 
mit dem Hebel in der UP- oder DN-Stellung erfolgen, jedoch muss der Griff vor dem Ziehen um 90° 
gedreht werden. Das Drehen und Ziehen des Fahrwerksgriffs öffnet die Ventile für die 
Notfahrwerksteuerung, den APU-Speicher und den Notbremsspeicher. Das Bugfahrwerk klappt durch 
sein Eigengewicht und mit Hilfe der Luftströmung aus. Das Hauptfahrwerk ebenfal ls durch sein 
Eigengewicht mit Hilfe des Seitenabstützungs-Sperrstellmechanismus und des Druckstoßdämpfers. 
Wenn das Fahrwerk nach dem Notausfahren als unsicher angezeigt wird, kann dies darauf 
zurückzuführen sein, dass das APU-Speicher-Schaltventil nicht geöffnet wurde. [G]  
 

Katapultstangenschalter 
Die Katapultstange wird hydraulisch ein- und ausgefahren, wobei redundante Federn verwendet 
werden. Eine Verriegelungslasche verriegelt die Katapultstange mechanisch in der oberen Position. Der 
Katapultstangenschalter mit zwei Stellungen (EXTEND (Ausfahren) und RETRACT (Einfahren) steuert 
den Betrieb der Katapultstange. Wenn die Stange ausgefahren wird, leuchtet die grüne Hinweisleuchte 
L BAR auf. Wenn die Stange vollständig ausgefahren ist, wird sie durch Federn nach unten gehalten. 
Die Federn ermöglichen eine vertikale Bewegung der Stange während des Rollens. Während das 
Flugzeug in den Katapultschlitten gerollt wird, fällt die Stange über den Schlit ten und wird beim 
Spannen des Schlittens in der ausgefahrenen Stellung gehalten. Die grüne Hinweisleuchte L BAR 
erlischt, wenn der Schalter auf RETRACT (Ausfahren) steht. Wenn die rote L-BAR-Warnleuchte bei der 
Schalterstellung RETRACT leuchtet, liegt ein elektrischer Fehler vor, der das Einfahren der 
Katapultstange nach dem Start verhindert. Nach Beendigung des Katapultstarts erfolgt die Trennung 
von Stange und Katapultschlitten, und die Rückstellfedern bewirken das Einfahren der Katapultstange, 
wodurch dann das Fahrwerk eingefahren werden kann. Wenn sich die Katapultstange nach dem Start 
des Flugzeugs nicht einfahren lässt, leuchtet die rote L -BAR-Warnleuchte auf und das Bugrad fährt 
nicht ein. Ein Selbstschalter für die Katapultstange befindet sich auf dem linken Selbstschalterfeld und 
schaltet beim Ziehen den elektrischen Stromkreis der Katapultstange ab. 
 

Klappenschalter 
Klappenschalter (engl.: Flap Switch). Über den Klappenschalter wird je einer von zwei Flugcomputer-
Modi (automatische Klappen oder Abheben und Landen) gewählt. Der Flugcomputer regelt dann die 
Klappenstellung. 

¶ AUTO (automatisch).  Ohne gewichtsbelastetem Fahrwerk werden Vorder- und 

Hinterkantenklappen als Funktion für den Anstellwinkel geregelt. Ist das Fahrwerk 

gewichtsbelastet (engl.: Weight On Wheels (WOW)) werden sowohl Vorder- und 
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Hinterkantenklappen als auch die Querruder-Absenkung (engl.: aileron droop) auf 0° 

gestellt. [F]   

¶ HALF (halb). Unterhalb von 250 Knoten werden die Vorderkantenklappen als Funktion des 

Anstellwinkels geregelt. Die Hinterkantenklappen und die Querruder-Absenkung werden als 

Funktion der Geschwindigkeit / Fahrt geregelt, bis zu einem Maximum von 30° bei 

Anfluggeschwindigkeit. Bei über 250 Knoten gehen die Klappen in den automatischen 

Klappen-Ein-Modus und die bernsteinfarbene FLAPS-Leuchte geht an. Am Boden sind die 

Vorderkantenklappen auf 12° gestellt. Hinterkantenklappen und Querruder-Absenkung sind 

auf 30° gestellt. Sind die Flügel nicht verriegelt, steht die Querruder -Absenkung auf 

0°.[ LSHIFT  + F]  

¶ FULL (voll).  Unterhalb von 250 Knoten werden die Vorderkantenklappen zur Beeinflung des 

Anstellwinkels herangezogen.  Die Hinterkantenklappen und die Querruder-Absenkung 

werden als Funktion der Geschwindigkeit / Fahrt geregelt, bis zu einem Maximum von 45° 

für die Klappen und 42° für die Querruder -Absenkung bei Anfluggeschwindigkeit. Bei über 

250 Knoten gehen die Klappen in den automatischen Klappen-Ein-Modus und die 

bernsteinfarbige FLAPS-Leuchte leuchtet auf. Am Boden sind die Vorderkantenklappen auf 

12° gestellt. Hinterkantenklappen sind auf 43° bis 45° und Querruder -Absenkung auf 42° 

gestellt. Sind die Flügel nicht verriegelt, steht die Querruder -Absenkung auf 0°. [LSTRG + 

F]  

Drehschalter für selektiven Notabwurf 
Der Drehschalter für selektiven Notabwurf (engl.: Selective Jettison Knob) auf dem linken Bedienfeld 
kann in verschiedene Stellungen gebracht werden: L FUS MSL (linke Rumpf-Rakete), SAFE (gesichert), 
R FUS MSL (rechte Rumpf-Rakete), RACK/LCHR (Waffenaufhängepunkte) und STORES (Ausrüstung). 
L FUS MSL und R FUS MSL wählt die gewünschte Rakete an der Rumpfaufhängung zum Notabwurf. 
Die Stellungen RACK/LCHR und STORES wählen, was von den Waffenaufhängepunkten abgeworfen 
werden soll, die durch die Auswahltasten der Waffenaufhängepunkte ausgewählt wurden. Die mittle re 
Drucktaste (beschriftet mit "JETT") aktiviert die Notabwurfschaltungen, wenn das Fahrwerk 
eingefahren und verriegelt ist und der Hauptschalter auf ARM (scharf) steht. Die SAFE-Stellung 
verhindert ein selektives Abwerfen. 
 

Roll- und Landelichtschalter 
Dieser Schalter (beschriftet mit "LDG/TAXI light") aktiviert die kombinierten Lande - und Rolleuchten 
am Bugfahrwerk. 

¶ OFF (aus). Leuchten sind aus. 

¶ ON (ein). Wenn der Fahrwerkshebel nach unten steht und das Fahrwerk ausgefahren ist, 

gehen die Leuchten an. 

Anti-Rutsch-Schalter 
Der Antiblockiersystemschalter (engl.: Anti-Skid Switch) verhindert die Aktivierung der Bremsen bei der 
Landung, bis die Geschwindigkeit der Räder über 50 Knoten beträgt, oder wenn eine nasse Landebahn 
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das Drehen der Räder nach 3 Sekunden nach Aufsetzen verhindert. Das ABS hebt die Bremsung auf, 
wenn die Geschwindigkeit eines Rades 40 % über dem der anderen liegt. Es schaltet sich bei ca. 35 
Knoten aus und ist unter 10 Knoten automatisch deaktiviert. Der Antiblockiersystemschalter sollte bei 
Flugzeugträgereinsätzen auf Aus (Off) stehen. 
 

Not- und Parkbremshebel (engl.: Emergency / Parking 
Brake Handle) 
Der kombinierte Not- und Parkbremshebel befindet sich in der linken unteren Ecke des 
Hauptinstrumentenbretts. Der Griff ist so geformt, dass  der Schriftzug EMERG (Notfall) für den Piloten 
sichtbar ist, wenn sich der Griff in der verstauten oder in der Notfallstellung befindet. Der Schri ftzug 
PARK ist für den Piloten sichtbar, wenn der Griff in die Parkstellung gedreht wird. 
 
Die Parkbremsanlage verwendet die gleichen Hydraulikleitungen, den Speicher und Betätigungshebel 
wie die Notbremsanlage. Die Aktivierung des Systems erfolgt durch Drehen des Not- und 
Parkbremshebel um 90° gegen den Uhrzeigersinn aus der horizontalen Verstauposition und 
Herausziehen in eine verriegelte Stellung. Wenn die Notbremsen aktiviert wurden, ist es notwendig, 
den Hebel in die verstaute Stellung zu bringen, ihn dann um 90° gegen den Uhrzeigersinn zu drehen 
und ihn dann in die verriegelte Position zu ziehen, um die Parkbremse auszuwählen. Diese Aktion übt 
einen ungeregelten Druck auf die Scheibenbremsen aus. Bei eingeschaltetem INS, aktiver Parkbremse 
und beiden Schubreglern über ca. 80 % U/min gehen die Warnleuchten PARK BRK und MASTER 
CAUTION an. Um die Parkbremse zu lösen, dreht man den Not- und Parkbremshebel 45° in der 
herausgezogenen Stellung gegen den Uhrzeigersinn. Dadurch wird die Verriegelung aufgehoben und 
der Hebel kann in die horizontale verstaute Stellung zurückgebracht werden. 
 

Bremsdruckanzeige (engl.: Brake Accumulator Pressure 
Gauge) 
Der zur Verfügung stehende Bremsdruck wird auf einem Instrument in der linken unteren Ecke des 
Instrumentenbretts an gezeigt und hat eine rote Markierung für einen Druck unterhalb von 2000 psi. 
3000 psi ist normal. 
 

Fanghaken-Überbrückungsschalter (engl.: Arrestor 
Hook Bypass Switch) 
Steht dieser Schalter auf der Stellung "CARRIER" (Flugzeugträger), wird die Anstellwinkelanzeige 
(engl.: AoA Indexer lights) dauerhaft leuchten, wenn Fanghaken und Fahrwerk ausgefahren und 
verriegelt sind. Allerdings blinken die Leuchten, wenn der Fanghaken eingefahren ist. Steht der 
Schalter auf "FIELD", leuchtet die Anstellwinelanzeige weiter dauerhaft, auch wenn der Fanghaken 
nicht ausgefahren ist. 
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Linke Konsole 
 

 

Abbildung 20: Linke Konsole20 

Bodenstrom-Bedienfeld (engl.: Ground Power Panel) 
Wenn ein Anlassen des Triebwerks ohne die Batterie erwünscht ist oder nur das Laufen der elektrischen 
Systeme ohne Triebwerkstart, dann kann das Bodenstrom-Bedienfeld genutzt werden, sobald eine 
Bodenstromversorgung von der Bodencrew angefordert wurde. Wenn "EXT PWR" (externe 
Stromversorgung) auf dem Bedienfeld gewählt wurde, können vier Gruppen geschaltet werden. Jede 
geschaltete Gruppe hat noch die Untergruppen A und B, für diejenigen Instrumente und Systeme, die 

durch diese Gruppe mit externem Strom versorgt werden soll.  

 

Feuertest-Schalter (engl.: Fire Test Switch) 
Die Sensoren und Schaltkreise für Feuer und Zapfluftleckage werden mittels dieses Schalters getestet. 
Für die Funktion dieses Schalters wird Strom auf dem 24/28-Volt-DC-Bus benötigt. Wenn der Schalter 
auf TEST A oder TEST B gehalten wird, werden die entsprechenden Schaltkreise für die Feuerwarnung, 
die Zapfluft-Leckerkennung und die akustische Warnung getestet.  
 

Bodenstrom-Bedienfeld (engl.: 
Ground Power Panel)  

Bedienfeld für Außenbeleuchtung 

APU- und Triebwerkanlass-

Bedienfeld 

Sauerstoffsystem-

Bedienfeld (engl.: Oxygen 
System Panel)  

Lautstärkeregler-Bedienfeld 

Flugsteuersystem-Bedienfeld (engl.: Flight 
Control System (FCS) Panel) 

Feuertest-Schalter (engl.: Fire 
Test Switch) 
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Bei Betätigung des Schalters gehen die Warnleuchten L BLEED und R BLEED an, und die Anzeigen L 
BLD OFF und R BLD OFF.  
 
Die Warnleuchten L(R) BLEED gehen aus, wenn der Schalter wieder auf NORM steht.  
 

¶ TEST A schaltet die drei roten Feuerwarn- und Feuerlöschleuchten an, aktiviert die 
Sprachmitteilungen ("Engine Fire Left, Engine Fire Left", "Engine Fire Right, Engine Fire 
Right", "APU Fire, APU Fire", Bleed Air Left, Bleed Air Left", Bleed Air Right, Bleed Air Right", 
schaltet die zwei Zapfluft-Warnleuchten und Anzeigen an und zeigt somit, dass die Sensoren 
im Schaltkreis A funktionieren. 

 
¶ TEST B schaltet die drei roten Feuerwarn- und Feuerlöschleuchten an, aktiviert die 

Sprachmitteilungen ("Engine Fire Left, Engine Fire Left", "Engine Fire Right, Engine Fire 
Right", "APU Fire, APU Fire", Bleed Air Left, Bleed Air Left", Bleed Air Right, Bleed Air Right", 
schaltet die zwei Zapfluft-Warnleuchten und Anzeigen an und zeigt somit, dass die Sensoren 
im Schaltkreis B funktionieren. 

 
Dies ist ein federbelasteter Schalter, der nach dem Loslassen wieder zur Mitte zurückkehrt. Die letzte 
Sprachmitteilung wird beendet. 
 

Bedienfeld für Außenbeleuchtung 
Drei Schalter gint es auf diesem Bedienfeld: 

¶ Positionsleuchten -Drehschalter (engl.: Position Lights). Die Positionslichter bestehen 

aus einer weißen Leuchte unterhalb der Spitze der rechten Schwanzflosse, drei grüne 

Leuchten auf der rechten Seite des Flugzeugs und drei rote Leuchten auf der linken Seite 

des Flugzeugs. Der Außenbeleuchtungshauptschalter muss auf "ON" (ein) stehen, damit der 

Positionslicht-Drehschalter funktioniert.  

¶ Formationsleuchten -Drehschalter (engl.: Formation Lights). Es gibt insgesamt acht 

Formationsleuchten. Zwei an jedem Flügelende und eine über und unter einer Rakete, wenn 

an den Flügelenden montiert. Zwei Leuchten befinden sich außen an den Heckflossen, zwei 

Leuchten am hinteren Ende des Rumpfes unter den Heckflossen und zwei Leuchten an jeder 

Seite des vorderen Rumpfes vor den Anströmkanten (engl. Abk.: LEX). Diese Leuchten 

werden mit dem Formationsleuchten-Drehschalter gesteuert, der verschiedene 

Helligkeitsstufen zwischen den Stellungen OFF (aus) und BRT (hell) bietet. Der 

Außenbeleuchtungshauptschalter muss auf "ON" (ein) stehen, damit der 

Formationsleuchten-Drehschalter funktioniert.  

¶ Blitzlichtschal ter (engl.: Strobe Lights). Es gibt zwei rote Anti-Kollisions-Blitzleuchten, 

jeweils eine an der Außenseite der Heckflossen. Die Blitzlichter werden mittels dem 

Blitzlichtschalter eingeschaltet. Der Außenbeleuchtungshauptschalter muss auf "ON" (ein) 

stehen, damit der Blitzlichtschalter funktioniert.   

o OFF (aus), Blitzlichter sind aus.  

o BRT (hell), Blitzlichter auf maximaler Helligkeit.  

o DIM (gedimmt) , Blitzlichter auf minimaler Helligkeit.  
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APU- und Triebwerkanlass-Bedienfeld 
Der APU-Schalter ist ein Zweipositionsschalter mit den Positionen EIN und AUS. OFF bietet eine 
manuelle Abschaltung für die APU. ON Startet den Startzyklus der APU. Der Schalter wird elektrisch in 
der ON-Stellung gehalten und kehrt 1 Minute nach dem Einschalten des zweiten Generators 
automatisch auf OFF zurück. 
 
Die APU ist eine kleines, im Flugzeug verbautes Gasturbinentriebwerk, das zur Erzeugung von Luftdruck 
für den Antrieb des Anlassers der Hauptturbinen dient. Sie befindet sich auf der Unterseite des Rumpfes 
zwischen den Triebwerken, wobei Einlass und Auslass nach unten zeigen. Ein Hydraulikmotor, der vom 
APU-Druckspeicher angetrieben wird und normalerweise vom Hydraulikkreis HYD 2B geladen wird, 
dient zum Starten der APU. Zum Laden des Speichers kann auch eine Handpumpe verwendet werden. 
Die Flugzeugbatterie liefert elektrische Energie für die APU-Zündung und Schaltkreise. Die APU 
verwendet Treibstoff vom Flugzeug. 
 
Der Betrieb der APU erfolgt automatisch, nachdem der APU-Schalter auf der linken Konsole auf ON 
gestellt wird. Die APU kann jederzeit abgeschaltet werden, indem der Schalter auf OFF gestellt wird. 
Nachdem die APU ihren Startzyklus abgeschlossen hat, geht eine grüne READY-Leuchte an. Nachdem 
der zweite Generator eingeschaltet ist, läuft die APU noch circa 1 Minute weiter, bevor der APU-Schalter 
dann automatisch auf OFF springt. 
 
Es kann jedes der beiden Haupttriebwerke zuerst gestartet werden, allerdings sorgt der Start des 
rechten Haupttriebwerkes für normalen Hydraulikdruck für die Bremsanlage. Wenn die READY-Leuchte 
der APU an geht, stellt man den Triebwerkanlassschalter auf R. Dies öffnet das Ventil zum 
Turbinenanlasser des rechten Triebwerks. 
(ATSCV) und APU-Luftdruck treibt den Turbinenanlasser (engl. Abk.: ATS) an. Der ATS wiederum 
versetzt das rechte Haupttriebwerk über das AMAD-Getriebe und die Antriebswelle in Bewegung. 
Nachdem der rechte Generator angesprungen ist, springt der Anlasserschalter automatisch auf OFF 
zurück. Das linke Triebwerk wird genauso angelassen. Eine Minute nach Einschalten des zweiten 
Generators geht die APU aus. 
 

Flugsteuersystem-Bedienfeld (engl.: Flight Control 
System (FCS) Panel) 
Das Bewegen des Ruder-Trimm-Schalters verstellt lediglich Parameter im Flugsteuercomputer, die 
Ruderpedale bewegen sich dadurch nicht. 
 
Die Start-Trimm-Taste (T/O) befindet sich in der Mitte auf dem Ruder -Trimm-Schalter. Mit Gewicht auf 
den Rädern (engl. Abk.: WOW), sprich Flugzeug am Boden, wird die Roll- und Gier-Trimmung auf 
Neutral gestellt, das Pendelhöhenleitwerk auf 12° "Nase hoch" (10.5.1 PROM AND UP) und der 
Steuerknüppel mechanisch auf Neutral gestellt. Wenn die Steuerflächen der Quer- und Seitenruder auf 
Neutral und das Pendelhöhenleitwerk auf 4°/12° "Nase hoch" getrimmt werden, erscheint der Hinweis 
TRIM auf dem DDI, bis die Taste wieder losgelassen wird. Im Flug, und während die Steuerung 
computerunterstützt stattfindet, bewirkt das Drücken der T/O -Taste nur die mechanische 
Neutralstellung des Stuerknüppels. 
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Lautstärkeregler-Bedienfeld 
Die Lautstärkeregler (TCN, WPN, und RWR) auf dem Lautstärkeregler-Bedienfeld dienen der ........... 
Lautstärkeregelung.  
 

¶ TCN. Lautstärke des TACAN-Audiocodes. 
¶ RWR. Lautstärke der Audiosignale des Radarwarnempfängers. 
¶ WPN. Lautstärke der Audiosignale von Waffen (z. B. Suchkopfton der AIM-9) 

 

Sauerstoffsystem-Bedienfeld (engl.: Oxygen System 
Panel) 
Hier gibt es die Bedienelemente für das bordseitige Sauerstofferzeugungssystem (engl. Abk.: OBOGS): 
ein EIN/AUS-Schalter und eine Flussanzeige. Entlang der linken Seite befinden sich noch die 
Selbstschalter für die FCS-Kanäle 1 und 2, für die Luftbremse und der Katapultstange. Die große rote 

Taste ist der Gegenmaßnahmen-Ausstoßknopf. 

 

Rechtes Bedienfeld 
 

 

Fanghakenhebel und Leuchte 
(engl.: Arresting Hook Handle 

and Light) 

Radarhöhenmesser (engl.: 

RADAR Altimeter) 

Hydraulikdruckanzeige  

(engl.: Hydraulic Pressure 
Indicator)  

Klappflügelhebel (engl.: 
Wing Fold Handle) 

FCS Kühlung  



[ F/A -18C]  DCS 

 

 

        51 
 
 

Abbildung 21: Rechtes Bedienfeld21 

Ersatzkompass (engl.: Standby Magnetic Compass) 
Ein konventioneller Flugzeug-Magnetkompass ist rechts am Bogen der Windschutzscheibe 
angebracht. 

 

Fanghakenhebel und Leuchte (engl.: Arresting Hook 
Handle and Light) 
Um den Fanghaken auszufahren, wird der Hebel nach unten bewegt. Die Leuchte, beschriftet mit 
"HOOK", geht an, wenn sich der Fanghaken in die gewünschte Stellung bewegt. Und geht wieder aus, 
wenn der Fanghaken die gewünschte Stellung erreicht hat. Die Leuchte bleibt an, wenn der Fanghaken 
den Boden / das Deck berührt, aber noch nicht den Endschalter erreicht hat. D ie HOOK-Leuchte bleibt 
immer an, wenn die Stellung des Fanghakenhebels nicht mit der tatsächlichen Stellung des Fanghakens 

übereinstimmt. Ausfahren und einfahren mit [LSTRG + H].  

 

Klappflügelhebel (engl.: Wing Fold Handle) 
Gewöhnlich erfolgt das Ein- und Ausklappen der Flügel über den Klappflügelhebel. Um die Flügel 
einzuklapppen, muss der Klappflügelhebel etwas herausgezogen und gegen den Uhrzeigersinn in die 
Stellung "FOLD" gedreht werden. Die Hauptwarnleuchte (engl.: MASTER CAUTION) geht an. Um die 
Flügel auszuklappen, muss der Klappflügelhebel im Uhrzeigersinn in die Stellung "SPREAD" gedreht 
werden. Damit die Flügel im ausgeklappten Zustand verriegelt werden, muss der Hebel wieder 
hineingedrückt werden. Die Bewegung der Flügel kann in jeder Stellung gestoppt werden, indem der 
Klappflügelhebel auf die Stellung "HOLD" gedreht wird.  

 

Radarhöhenmesser (engl.: RADAR Altimeter) 
Der Radarhöhenmesser zeigt die lichte Höhe über Land oder Wasser zwischen 0 bis 5000 Fuß an. Er 
basiert auf einer präzisen Messung der Zeit, die ein elektromagnetischer Energieimpuls benötigt, um 
vom Flugzeug zum Boden und zurück zu gelangen. Sprachalarm und/oder ein Warnton und  visuelle 
Warnungen werden aktiviert, wenn sich das Flugzeug auf oder unter einem wählbaren Höhengrenzwert 
befindet. Das System besteht aus einem Empfänger-Sender, einzelnen Sende- und Empfangsantennen 
und einer Anzeige. Der Empfänger-Sender erzeugt die Energieimpulse, sendet die Energie an den 
Boden, empfängt das reflektierte Signal und verarbeitet diese Daten zur Anzeige als Höhe auf dem 
HUD und dem Instrument. Das Höhenmesserinstrument besteht aus einer kalibrierten Skala von 0 bis 
5000 Fuß, einer Drucktaste zum Testen, einem Indexzeiger für geringe Höhen, einer Anzeigenadel, 
einer OFF-Flagge, einer Höhenwarnleuchte und einer BIT-Leuchte.  
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Hydraulikdruckanzeige  (engl.: Hydraulic Pressure 
Indicator) 
Das linke, oder auch System 1, versorgt einzig die primären Flugsteuerelemente. Das rechte, System 
2, versorgt ebenfalls die primären Flugsteuerelemente und zusätzlich die Luftbremse und andere, nicht 
zur Flugsteuerung gehörende, Aktuatoren. 

 

Rechte Warn- und Hinweisleuchten (engl.: Right 
Warning / Caution Advisory Lights) 
Alle Leuchten auf diesem Feld sind gelbe Dauerleuchten. 

¶ APU ACC. Zeigt an, dass der APU-Druckspeicher zum Starten des Triebwerks nicht ausreicht. 

¶ FUEL LO. Zeigt an, dass die verbleibende Treibstoffmenge unter 800 Pfund in einem der 

beiden Zufuhrtanks liegt. "FUEL LO" bleibt mindestens eine Minute lang bei jedem niedrigen 

Treibstoffstand eingeschaltet, um wiederholtes Aufleuchten aufgrund des Schwappens des 

Treibstoffs im Tank zu vermeiden. 

¶ L GEN. Zeigt an, dass die Arbeitsleistung des linken Generators nicht gegeben oder er 

abgeschaltet ist.  

¶ R GEN. Zeigt an, dass die Arbeitsleistung des rechten Generators nicht gegeben oder er 

abgeschaltet ist. 

¶ BATT SW. Der Batterieschalter steht auf ON (ein). 

¶ FCS HOT. Flugsteuercomputer und Transformator / Gleichrichter werden nicht ausreichend 

gekühlt. Dies geschieht, wenn die Avionik in der rechten Ausrüstungsbucht nicht vernünftig 

gekühlt wird. In solchen Fällen sollte der FCS-Kühlungsschalter auf die Stellung "EMERG" 

gebracht werden.  

¶ FCSES. Funktionsausfall in mindestens einer der Achsen des elektronischen 

Flugsteuersystems. Verlust einer der Funktionen der elf Flugsteuersystem-Funktionen. 

¶ GEN TIE. "GEN TIE"-Schalter steht auf RESET (Rücksetzen). 

¶ CK SEAT. Schleudersitz wurde noch nicht scharf geschaltet. 
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Rechte Konsole 
 

 

Abbildung 22: Rechte Konsole22 

Bordnetz-Bedienfeld 
Dieses Bedienfeld (mit ELEC beschriftet) hat Steuerelemente für beide Generatoren, die Batterie und 

die Batterie-Spannungsanzeige. 

¶ Linker Generatorschalter (en gl.: Left Generator Switch). Dient dem Ein- und 

Ausschalten des linken Generators. Der Schalter hat zwei Stellungen: "NORM", um den 

Normalbetrieb einzuschalten und "OFF", um diesen Generator auszuschalten. 

¶ Rechter Generatorschalter (engl.: Left Generator S witch). Dient dem Ein- und 

Ausschalten des rechten Generators. Der Schalter hat zwei Stellungen: "NORM", um den 

Normalbetrieb einzuschalten und "OFF", um diesen Generator auszuschalten. 

¶ Batterie -Spannungsanzeige (engl.: Batteries Voltmeter). Dieses Voltmeter, welches 

ein U-Voltmeter und ein E-Voltmeter in einem Instrument vereint, befindet sich auf de m 

Bordnetz-Bedienfeld. Steht der Batterieschalter auf OFF (AUS), ist die Spannungsanzeige 

inaktiv und die Anzeigenadeln zeigen 16 Volt. Batterieschalter auf ON (EIN) schaltet beide 

Voltmeter an. Stellt man den Schalter auf "ORIDE", ist nur das E-Voltmeter aktiv. 

¶ Batter ieschalter (engl.: Battery Switch). Dieser Schalter steuert den Betrieb der zwei 

Bordbatterien und hat drei Stellungen:  

Bordnetz-Bedienfeld 

Klimatisierungs-Bedienfeld 

Bedienfeld für Cockpit-
Beleuchtung 

Sensoren-Bedienfeld 
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o OFF. Batterien können geladen werden, aber sie werden im Falle einer 

unzureichenden Spannung im Bordnetz nicht mit den Bussystemen verbunden. 

o ON. Schließt den Stromkreis der Batterie-Schütze. sodass sowohl der U-Batterie-

Schütz automatisch schließt, wenn eine Unterspannung im linken 28-Volt-DC-Bus 

herrscht als auch der E-Batterie-Schütz schließt, wenn eine 

Spannungsunterversorgung von der U-Batterie vorliegt und der linke 28 -Volt-DC-

Bus unterversorgt ist. 

o ORIDE. Schaltet den E-Batterie-Schütz, unabhängig vom Status der U-Batterie, 
wenn keine Spannung auf dem 28-Volt-DC-Bus vorliegt oder sie zu niedrig ist. 
Diese Schalterstellung kann dazu verwendet werden, die E-Batterie mit den 
notwendigen Bussystemen zu verbinden, für den Fall, dass der U-Batterie-Schütz 
nicht anspricht, wenn der Batterieschalter auf "ON" steht.  

 

Umgebungskontrollsystem-Bedienfeld 
Das ECS-Bedienfeld wird im Early Access der Hornet folgende Funktionen beinhalten:  

¶ Zapfluftschalter (engl.: Bl eed Air Select Switch). Mittels dieses Schalters wird die 

Quelle der Zapfluft gewählt. Die Zapfluft wird automatisch abgeschaltet, sollte ein Leck 

erkannt werden. 

o BOTH (BEIDE). Beide Triebwerke versorgen das ECS mit Zapfluft. 

o R OFF. Nur das linke Triebwerk versorgt das ECS mit Zapfluft.  

o L OFF. Nur das rechte Triebwerk versorgt das ECS mit Zapfluft. 

o OFF. Jegliche Zapfluft von den Triebwerken ist ausgeschaltet, inklusive Kühlung 

durch das ECS, Cockpitdruckbeaufschlagung und Zufuhr warmer Luft. Es wird 

stattdessen Stauluft genutzt. 

o AUG. Ermöglicht der APU, die Druckbeaufschlagung des Cockpits zu erhöhen, 

wenn das Flugzeug am Boden steht und die Triebwerke bei weniger als mittleren 

Einstellungen arbeiten. 

¶ Triebwerkenteisungsschalter (engl.: Engine Anti - Ice Switch). Dieser Schalter sorgt 

für die Beheizung der Triebwerkseinlässe. 

o ON (EIN).  Erlaubt die Zirkulation von warmer Zapfluft durch die 

Treibwerkseinlässe und Triebwerkskomponenten. 

o OFF (AUS). Schaltet die Triebwerksenteisung aus. 

o TEST. Test der Vereisungswarnung. 

¶ Staurohr -Heizungsschalter (engl.: Pitot Heater Switch). Es gibt zwei Pitot-Rohre, 

die jeweils unter der Rumpfnase und vor dem Bugradschacht angebracht sind. Jedes der 

Pitot-Rohre hat eine Abnahme für den Staudruck und zwei Abnahmen für den statischen 

Druck. Der Heizungsschalter hat zwei Stellungen: ON und AUTO. 

o AUTO. Heizung geht automatisch an, wenn Flugzeug in der Luft.  

o ON (EIN). Heizung geht an, wenn Wechselspannung zur Verfügung steht.  

Bedienfeld für Cockpit-Beleuchtung 
Über dieses Bedienfeld kann die komplette Cockpit-Innenbeleuchtung geschaltet / geregelt werden.  
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¶ Konsolen beleuchtung -Drehregler (engl.: Console Lighting Knob). Die Beleuchtung 

für die linken und rechten Konsolen, die Hydraulikdruckanzeige und beide 

Selbstschalterfelder wird über diesen Drehregler gesteuert, der für variable Beleuchtung 

zwischen den Stellungen OFF (aus) und BRT (hell) sorgt. Steht der MODE-Schalter in der 

Stellung NVG (Nachtsichtbrille), so kann über de n Konsolenbeleuchtung-Drehregler die 

Beleuchtung für die Nachtsicht angepasst werden. 

¶ Instrumentenbeleuchtung -Drehregler (engl.: Instrument Ligh ting Knob). Die 

Beleuchtung der Instrumente, des UFC, der rechten und linken Bedienfelder (mit Ausnahme 

der Hydraulikdruckanzeige) und des Ersatzkompasses wird über den mit "INST PNL" 

beschrifteten Instrumentenbeleuchtung -Drehregler gesteuert, der für vari able Beleuchtung 

zwischen den Stellungen OFF (aus) und BRT (hell) sorgt - egal ob der MODE-Schalter auf 

NORM oder NVG steht. 

¶ Flutlicht -Drehregler (engl.: Flood Lighting Knob). Acht Flutlichter sorgen für 

sekundäre Beleuchtung im Cockpit. Drei Flutlichter gibt es über jeder Konsole und jeweils ein 

Flutlicht ist an den zwei Seiten des Instrumentenbretts angebracht. Der Flutlicht-Drehregler 

ist inoperabel, wenn der MODE-Schalter (Modusschalter) in der Stellung NVG 

(Nachtsichtbrille) steht.   

¶ Kartenbeleuchtung -Drehregler (engl.: Chart Lighting Knob). Eine Kartenleuchte ist 

am Cockpithaubenbogen angebracht. Die Kartenleuchte ist Nachtsichtbrillen-kompatibel und 

wird über den Kartenbeleuchtung-Drehregler bedient. Die Kartenbeleuchtung funktioniert 

unabhängig von der Stellung des Modusschalters. 

¶ Lichttestschalter (engl.: Lights Test Switch). Mit dem Lichttestschalter, beschriftet mit 

"LT TEST", können zusätzlich zu den Anstellwinkelleuchten und den IFEI-Displays auch die 

Warn- und Hinweisleuchten auf Funktion getestet werden.  

¶ Warn - und Hinweisleuchten -Drehschalter (engl.: Warning and Caution Lights 

Knob). Über den mit "WARN/CAUT" beschrifteten Drehregler kann die Helligkeit der Warn- 

und Hinweisleuchten innerhalb des Bereiches der geringen Leuchtkraft angepasst werden.   

Die Warn- und Hinweisleuchten gehen im NITE- und NVG-Modus (Nacht und Nachtsichtbrille) 
automatisch mit einer reduzierten Leuchtkraft an. Wenn sie im Bereich der geringen 
Leuchtkraft sind, können sie über dem MODE-Schalter auf DAY (Tag) wieder auf volle 
Leuchtstärke gestellt werden. Wenn die Stromzufuhr unterbrochen wird und der MODE-
Schalter noch auf NVG steht, verbleibt das system im NVG-Modus, wenn der strom wieder 
fließt. Sollte die Stromzufuhr unterbrochen werden, wenn der MODE-Schalter auf DAY oder 
NITE steht, schaltet das System automatisch auf DAY, wenn der Strom wieder fließt. 

¶ Modusschalter (engl.: Mode  Switch). Der Modusschalter hat die Stellungen: NVG, NITE 
und DAY. Die "DAY"-Stellung (Tag-Stellung) erlaubt die maximale Helligkeitsstufe für d ie 
Warn- und Hinweisleuchten und die Haupt- und Konsolenbeleuchtung. Die "NITE"-Stellung 
(Nacht-Stellung) sorgt für reduzierte Helligkeit für die Warn - und Hinweisleuchten und 
normale Helligkeit für die Haupt- und Konsolenbeleuchtung. Die "NVG"-Stellung sorgt für 
reduzierte Helligkeit der Warn- und Hinweisleuchten, schaltet die integrierte 
Konsolenbeleuchtung aus und schaltet Nachsichtbrillen-kompatible Flutlichter für die 
Konsolen ein. Der IFEI-Helligkeitsschalter funktioniert nur im NITE- und NVG-Modus. 
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Sensoren-Bedienfeld 
In dieser Early-Access-Phase stehen auf dem Sensoren-Bedienfeld (engl.: Sensors Panel) der 
"RADAR"-Drehschalter und der "INS"-Drehschalter zur Verfügung. Beim "INS"-Drehschalter stellen 
Sie auf "NAV" für die Navigations-Funktionen. 

¶ INS -Drehschalte r. Über diesen Drehschalter mit acht Stellungen kann das 

Trägheitsnavigationssystem (INS) eingestellt werden. Für den Early Access sind folgende 

Stellungen funktional:  

o OFF (AUS). INS ausschalten. 

o GND (Boden). Lässt das INS am Boden ausrichten. 

o NAV (Navigat ion). Versetzt das INS in den Navigationsmodus. 

¶ RADAR-Drehschalter (engl.: RADAR Knob). Über diesen Schalter mit vier Stellungen 

kann die Betriebsleistung des Radars eingestellt werden. 

o OFF (AUS). Radar ausschalten. 

o STBY (STANDBY). Aktiviert alle Komponenten des Radars, exklusive der 

Hochspannung. Dies erlaubt dem Radar "aufzuwärmen", bevor Hochspannung 

eingespeist wird. Oder entfernt die Hochspannung, aber hält das Radar quasi im 

Leerlauf, bevor wieder Hochspannung eingespeist wird. 

o OPR (BETRIEB ). Schaltet das Radar vollständig ein, wenn alle 

Sicherheitsvorkehrungen "ok" melden und die initiale Aufwärmphase komplett 

ist. 

¶ FLIR -Schalter. Drei-Wege-Schalter, der den ATFLIR-Behälter mit Strom versorgen lässt. 

o OFF (AUS). Unterbricht jegliche Stromversorgung zum Zielbehälter. 

o STBY (Standby). Schaltet den Standby-Modus ein, somit wird der Sensor 

gekühlt.  

o ON ( EIN). Schaltet den Strom für das FLIR ein.  

¶ LTD/R -Schalter (Schalter für Ziellaser/Entfernungsmessung). Schalter mit zwei 
Stellungen, der angehoben werden muss, bevor er in die magnetisch gehaltene Position 
gebracht werden kann. Der LTD/R-Schalter ermöglicht das Scharfschalten des Lasers, 
wenn alle anderen Mechanismen ineinandergreifen. 

o SAFE (Gesichert). Laser wird nicht scharfgeschaltet. 

o ARM (Schar f). Schaltet den Laser scharf. Wird magnetisch in der ARM-Stellung 

gehalten, wenn alle anderen Mechanismen greifen. 

¶ LST/NFLIR -Schalter (Laserpunkt -Verfolgung/Navigation). Zwei-Wege-Schalter der 
das LST/NFLIR (engl.: Laser Spot Tracker/Navigation FLIR) ein- oder ausschaltet. 

o OFF (AUS). Unterbricht die Stromversorgung zum Relais. 

o ON (EIN). Wir der LST/NFLR-Schalter eingeschaltet (ON), wird das primäre 

Stromrelais unter Strom gesetzt. 

 

Entlang der rechten Seitenwand befinden sich der Cockpithaubenschalter, der FCS-BIT-Schalter und 
die Selbstschalter für den Fanghaken, das Fahrwerk und die FCS-Kanäle 3 und 4. 
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Cockpithaubenschalter (engl.: Internal Canopy Switch) 
 Dieser Schalter hat drei Stellungen: OPEN (ÖFFNEN), CLOSE (SCLIESSEN) und HOLD (HALTEN).  
 

¶ OPEN (ÖFFNEN). Öffnet die Haube komplett. Wenn diese Stellung gewählt wird und die 

Haube noch verriegelt ist, dann wird sie entriegelt und bewegt sich 1,5 Inch nach hinten, 

bevor sie öffnet. Mit Gewicht auf den Rädern (engl. Abk.: WOW) wird der Schalter 

magnetisch in der OPEN-Stellung gehalten, bis die maximale Öffnung erreicht ist. Danach 

springt der Schalter wieder auf HOLD. Die Magnetschaltung kann jederzeit mit der Stellung 

HOLD übersteuert werden. Ohne Gewicht auf den Rädern muss der Schalter in der OPEN-

Stellung gehalten werden, damit die Haube geöffn et wird. Letzteres verhindert ein 

unbeabsichtigtes Öffnen der Haube in der Luft, wenn zum Beispiel Gegenstände ihn schalten 

würden. 

¶ HOLD (HALTEN). Stoppt den Öffnen- oder Schließmechanismus jederzeit. 

¶ CLOSE (SCHLI ESSEN). Schließt die Haube. Wenn der Schalter in dieser Stellung gehalten 

wird, nachdem die Haube die Einstiegsschwelle erreicht hat, bewegt sie sich 1,5 Inch nach 

vorne und wird verriegelt. Wenn verriegelt, geht die Hauptwarnleuchte und die 

Hinweisleuchte CANOPY aus. Die Schalterstellung CLOSE ist federbelastet zur HOLD-

Stellung.  
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Steuerknüppel 
Der Steuerknüppel enthält den Trimmschalter für Nick- und Rollwinkel, den Sensorkontrollschalter, den 
Waffenauslöseknopf, den Abzug, den Luft-Luft-Waffenwahlschalter und den Abwahlschalter / 
Bugradschalter (Luft / Boden). Ein Hebelschalter zum Abschalten des Autopiloten und der 
Bugradsteuerung befindet sich unterhalb des Steuerknüppelgriffs. Sensoren melden die Bewegungen 

des Steuerknüppels an den Flugsteuercomputer. 

Einige der Schalter haben verschiedene Funktionen, je nach gewähltem Modus. Wir gehen später in 

diesem Dokument darauf ein. 

 

Abbildung 23: Steuerknüppel23 

Waffenauslöseknopf [RALT + LEERTASTE] . Drücken und Halten des Schalters löst Luft-Boden-

Bewaffnung aus, inkl. Bomben und gelenkte und ungelenkte Raketen. 

Abzug (engl.: Trigger switch) [LEERTASTE] . Feuert das Bordgeschütz und Luft-Luft-Raketen ab. 

Abwahlsch alter / Bugradschalter (engl.: Undesignated nosewheel steering butto n) [S] . 
Dieser Schalter hat unterschiedliche Funktionen. 

¶ Bugradschalter (engl.: Nose wheel Steering). Mit Gewicht auf den Rädern und aktivem 
Flugsteuercomputer wird die Steuerung des Bugrades eingeschaltet und aktiviert, wenn 
dieser Schalter betätigt wird. NWS wird im HUD angezeigt. 

¶ Abwahlschalter  (engl: un -designate). Wenn die Räder nicht gewichtbelastet sind, wird 
dieser Schalter zum Abwählen eines vorher gewählten Zieles oder einer Position benutzt. 

Waffenauslöseknopf 

Abzug 

Abwahlschalter / Bugradschalter 

Bugradsteuerung deaktivieren. 
Autopilot deaktivieren. 

Schalter für Übersteuerung der 
G-Begrenzung. 
(Paddle-Schalter) 

  

Trimmschalter 

Sensorkontrollschalter (4 
Stellungen) 

Markierungsschalter 

Waffenwahlschalter 



[ F/A -18C]  DCS 

 

 

        59 
 
 

Dadurch wird auch das Radar veranlasst in den Suchmodus zurückzukehren und Ziele 
abzuwählen. 

 

Bug radsteuerung deaktivieren [A] . Der Paddle-Schalter hat mehrere Funktionen. 

¶ Bugradsteuerung. Schaltet die Bugradsteuerung aus. Wenn der HI-NWS-Modus benötigt 
wird, während dem Rollen, muss der Bugradschalter gedrückt gehalten werden. Wenn die 
Flügel eingeklappt und die Bugradsteurung aktiviert ist, wird der HI -NWS-Modus durch 
Drücken und wieder Loslassen des NWS-Schalters aktiviert. Wenn die Bugradsteuerung 
versagt, werden NWS und FCS als Warnhinweise auf den DDI angezeigt, die 
Hauptwarnleuchte geht an, und die Anzeige NWS oder NWS HI verschwindet vom HUD. Die 
Bugradsteuerung kehrt außerdem in einen Freischwing-Modus zurück. 

¶ Autopilot -Deaktivierung. Deaktiviert den zuvor aktivierten Autopiloten und kehrt zur 
manuellen Steuerung zurück. 

¶ Übersteuerung der G -Begrenzung. Die G-Begrenzung kann durch Betätigen des Paddle-
Schalters und voll zurückgezogenem Steuerknüppel übersteuert werden. Die G-Begrenzung 
wird dann um 33 % erhöht. Eine Warnung mit "G -LIM OVRD" wird angezeigt, die 
Hauptwarnleuchte geht an und ein Ton wird abgespielt. Die Übersteuerung wird deaktiviert, 
sobald der Steuerknüppel wieder nahe Neutral bewegt wird.  

 
Nick - und Rolltrimmschalter (engl.: Pitch and roll trim switch). Nickwinkel [RSTRG + .]  und 
[RSTRG + Ö] , Rollwinkel [RSTRG +,]  und [RSTRG + - ] . Normalerweise wird durch Betätigen dieses 
Schalters die Flugsteuerung elektrisch beeinflusst, die Position des Steuerknüppels wird nicht verändert 
(anders als bei der A-10C und dem Black Shark). Wenn überhaupt ist nur wenig Trimmung des 
Nickwinkels im AUTO-Klappenmodus notwendig, da der Flugsteuercomputer das selbst regelt. Nur in 
der Landekonfiguration wird die Nickwinkeltrimmung benötigt. Wenn das Flugzeug asymmetrisch 
beladen ist, wird auch die Rollwinkeltrimmung benötigt. Im mechanischen Modus (MECH) stellt die 
Nicktrimmung den Steuerknüppel nach vorne oder hinten und verändert somit die Position der 

Neutralstellung. Es gibt keine mechanische Seitenruder-Trimmung.  

 
Trimmen ändert die erfasste G-Belastung bis zu 25 Grad Anstellwinkel (AoA). Normalerweise beträgt 
sie 1 G. Das Ausschalten des Autopiloten in einer horizontalen 60-Grad-Steilkurve mit 2 G wird den 
Steuerknüppel für 2 G getrimmt lassen. Daher wird dann sehr viel Kraft am Steuerknüppel benötigt, 
um die Nase des Flugzeugs im Horizontalflug unten zu halten. Das erneute Aktivieren der Autopilot-
Modi Altitude Hold oder Attitude Hold mit den Flügeln horizontal  sollte die Trimmung auf 1 G 
zurücksetzen. Für das Spielerlebnis wird empfohlen, dass das Flugzeug auf 1 G zurückkehrt, wenn der 
Autopilot deaktiviert wird, und dies unter allen Bedingungen.  
 
Sind die Klappen unten, funktioniert die Trimmung wie bei andere n Trimmschaltern. Das Halten des 
Trimmschalters verändert die Trimmung linear, bis der Schalter losgelassen wird. Eine Trimmeingabe 
mit ausgefahrenen Klappen setzt dem Flugsteuercomputer einen gewünschten Anstellwinkel als Ziel. 
Bei eingefahrenen Klappen werden Trimmeingaben, die länger dauern als 1 Sekunde, ignoriert. 
Trimmeingaben mit eingefahrenen Klappen resultieren in Änderungen der erfassten G-Kräfte. 

 

Markierung setzen [R] . Im Early Access kann dieser Schalter zum Ausblenden der Anzeigen auf 

dem HMD genutzt werden, während er gedrückt wird.  
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Waffenwahlschalter. Dies ist ein Schalter mit 4 Positionen, um Luft -Luft-Waffen im Luft -Luft-
Hauptmodus auszuwählen. 

¶ Nach vorne (engl.: Forward) [ LShift  + W] : Wählt die AIM-7, zeigt die priorisierte Rakete 
an. Stellt das Radar auf Vierbalkenhöhe, 140-Grad-Horizontalscan, Anzeige auf 40 Meilen 
und überlappte Impul sfolgefrequenz (engl.: interleaved PRF). 

¶ Druck auf die Mitte (engl.: Center Push) [ LSHIFT  + S] : Wählt die AIM-9 und zeigt die 
priorisierte Rakete an. Stellt das Radar auf Vierbalkenhöhe, 90-Grad-Horizontalscan, für die 
AIM-9P und AIM-9M Anzeige auf 10 Meilen, 20 Meilen für die AIM-9X und überlappte 
Impulsfolgefrequenz (engl.: interleaved PRF). 

¶ Nach hinten (engl.: Aft) [ LSHIFT  + X] : Wählt das Bordgeschütz. Stellt das Radar auf 
GACQ, Anzeige auf 5 Meilen, Horizontalscan auf 5 Balken mit 20-Grad-Höhenscan. 
Konfiguriert die Sensorsteurung für Luftkam pf-Bedingungen (engl. Abk.: ACM). 

¶ Nach rechts (engl.: Right) [ LSHIFT  + D] : Wählt die AIM-120 und zeigt die priorisierte 

Rakete. Stellt das Radar auf Vierbalkenhöhe, 140-Grad-Horizontalscan, Anzeige auf 80 Meilen 

für die AIM-120B / 160 Meilen für die AIM-120C und überlappte Impulsfolgefrequenz (engl.: 

interleaved PRF).  

 
Hinweis: Wenn ein Ziel als ein L&S verfolgt wird, ändert der Waffenwahlschalter nur 

die Waffe, nicht aber die Radareinstellungen basierend auf der Waf fenwahl.  

Sensorkontrollschalter (4 Stell ungen). Dieser Schalter hat vier Wege und zentriert sich selbst. 

¶ Nach vorne [RALT + Ö] : Damit wird die Priorität des TDC dem HUD zugewiesen, wenn im 
Luft-Boden-Mastermodus. Wenn im NAV-Modus, wird das HUD in den ACM-Untermodus 
geschaltet und das Radar auf die Visiersicht (engl.: Boresight). Im Luft -Luft-Modus wird das 
HUD auch in den ACM-Untermodus geschaltet und das Radar auch auf die Visiersicht (engl.: 
Boresight). In allen Modi wird durch einen schnellen Doppeldruck (weniger als 1 Sekunden 
zwischen dem Drücken) wird EMCON aktiviert. Nochmaliges Doppeldrücken deaktiviert 
EMCON wieder. 

¶ Nach hinten [RALT + .] : Im Luft -Boden-Modus wird der TDC dem Advanced Multipurpose 
Color Display (AMPCD) zugewiesen. Im Luft-Luft-Modus wird der TDC der SA-Seite des 
AMPCD zugewiesen. Im A/A-ACM-Untermodus wird das Radar auf VACQ gestellt. Im NAV-
Modus wir die Anzeige auf dem AMPCD zwischen der HSI-, SLEW- und der SA-Seite 
umgeschaltet.  

¶ Nach links [LALT + ,] : Der TDC wird dem linken DDI (LDDI) zugewiesen. Wenn der TDC 
schon dem LDDI zugewiesen ist und das LDDI die Radar-Seite zeigt, wird das Radar in den 
STT-Modus geschaltet, wenn der TDC-Cursor auf einen Radarkontakt zeigt. Verfolgt das 
Radar bereits ein Ziel, wird die Aufschaltung unterbrochen (aber nicht abgewählt). Im A/A -
ACM-Untermodus wird das Radar in den WACQ-Modus versetzt. Wenn auf dem LDDI die 
FLIR-Anzeige vom TGP zu sehen ist, wird damit eine Verfolgung im Luft-Luft oder Luft -
Boden-Modus aktiviert. 

¶ Nach rechts [RALT + -] : Der TDC wird dem rechten DDI (LDDI) zugewiesen. Wenn der 
TDC schon dem RDDI zugewiesen ist und das RDDI die Radar-Seite zeigt, wird das Radar in 
den STT-Modus geschaltet, wenn der TDC-Cursor auf einen Radarkontakt zeigt. Wenn auf 
dem RDDI die FLIR-Anzeige vom TGP zu sehen ist, wird damit eine Verfolgung im Luft -Luft 
oder Luft-Boden-Modus aktiviert. 
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Hinweis: Alle ACM -Modi werden automatisch das Ziel aufschalten.  

Schubhebel 
Die Schubhebel haben mehrere Schalter und Knöpfe, mit denen man verschiedene Systeme bedienen 
kann, damit man die Hand nicht davon wegbewegen muss. Wie auch beim Steuerknüppel, variieren 
die HOTAS-Funktionen der Schubhebel in der Funktion, in Abhängigkeit vom Flugzeugstatus und dem 
Betriebsmodi des Flugzeuges. Diese sind in den entsprechenden Kapiteln beschrieben.  

 

Abbildung 24. Schubhebel24 

Schalter für Täuschkörper . Nach hinten (AFT) ï AUS (OFF) ï Nach vorne (FWD). Dieser 2-Wege-

Schalter erlaubt die manuelle oder halbautomatische Steuerung des Täuschkörperwerfers ALE-47. 

¶ Nach vorne [E] . Startet das Täuschkörperprogramm des EW. Jeder Druck des Schalters 
startet das Programm, welches auf der EW-Seite eingestellt wurde.  

¶ Mitte. Ohne Funktion. 
¶ Nach hinten [D] . Wirft einzelne Täuschkörper im manuellen Modus. 
 

Kommu nikation, COMM1 ï COMM2. Dieser 4-Wege-Schalter steuert die Kommunikation über die 
vier Funkgeräte. Siehe Kapitel Kommunikation für mehr Details. 

Luftbremse AUSFAHREN ï AUS ï EINFAHREN. Die Luftbremse befindet sich zwischen den zwei 
Seitenleitwerken. In der Luft: Im AUTO-FLAPS- UP-Modus fährt die Luftbremse automatisch ein, wenn 

Schalter für Täuschkörper 
Nach Hinten ï AUS - Nach 

Vorne 

Kommunikation 
COMM1 ï COMM2 
MIDS A ï MIDS B 

Luftbremse 
AUSFAHREN ï AUS - 
EINFAHREN 

CAGE/UNCAGE-Knopf 

TDC-Steuerung 

Radarhöheneinstellung 

Taster für HARM-
Zielsequenz/RAID/FLIR-
FOV 

ATC-Knopf 

Kennleuchtenschalter 
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die G-Belastung größer als 6.0 g oder der Anstellwinkel größer als 28° ist. Wenn nicht im Auto-Flaps-
Up-Modus, unterhalb von 250 Knoten. Die Luftbremse fährt automatisch ein, w enn die Klappen 
ausgefahren sind, es sei denn der Luftbremsenschalter wird wird nach hinten bewegt und gehalten. 
Die Luftbremse fährt aus, mit Klappen auf HALB oder VOLL, solange wie der Schalter nach hinten 
gedrückt wird. Die Stellung der Luftbremse kann stufenlos eingestellt werden, fährt aber bei 
einmaligem Bewegen des Schalters nach vorne komplett ein. Am Boden: die Luftbremse kann stufenlos 
ein. bzw. ausgefahren werden.  
 
Mit ausgefahrenen Klappen und Gewicht auf den Rädern (nach einer Landung oder einem 
Startabbruch) verbleibt die Luftbremse ausgefahren, ohne dass der Schalter nach hinten gedrückt 
gehalten werden muss. 
 

¶ Die Luftbremse fährt aus, solange wie der Schalter nach hinten [ LSHIFT  + B] gedrückt 
wird. Der Schalter ist federbelastet zur Mitte.   

¶ Die Luftbremse fährt ein, wenn der Schalter nach vorne [LSTRG + B] bewegt wird.   
¶ Steht der Schalter in der Mitte [B] , Standard, wird die Luftbremse automatisch 

eingefahren, wenn die Fluggeschwindigkeit größer als 400 Knoten ist. 

 

CAGE/UNCAGE-Knopf [C] . Dieser Taster hat mehrere Funktionen, die vom akti ven System oder 

der Waffe abhängen. 

¶ NAV-Modus. Einfangen oder freigeben (cage or uncage) des Geschwindigkeitsvektors auf 

dem HUD. 

¶ Luft -Luft -Modus (engl.: A/A Mode), AIM -9. Steuert die Suchkopfposition der 

Sidewinder. Der Suchkopft der AIM-9 ist auf die Visierlinie ausgerichtet bis ein Kontakt als 

L&S-Ziel bestimmt wurde, dann richtet der sich auf das L&S-Ziel aus. Wir der Cage/Uncage-

Knopf mit einem L&S-Ziel gedrückt, wechselt der Suchkopf zwischen L&S-Ziel und Visierlinie. 

Wird der Cage/Uncage-Knopf gedrückt gehalten, während sich der AIM-9-Suchkopf im 

Visierlinien-Modus befindet, und das Flugzeug auf die Hitzequelle eines Zieles manövriert, 

und der Ton des Suchkopfes steigt an, und dann der Knopf losgelassen, verfolgt der Suchkopf 

der AIM-9 das Ziel. 

¶ Luft -Luft -Modus, AIM -7. Ist eine Sparrow ausgewählt, wird das Radar in den STT-Modus 
auf das L&S-Ziel geschaltet. 

¶ Luft -Boden -Modus (engl.: A/G Mode), Maverick. Steuert Aufschaltung, Einfangen und 

Freigeben des Suchkopfes. 

TDC. Wenn der TDC auf eine der Anzeigen gestellt wird, kann man damit den Cursor / Sensor 

bewegen. Hoch [ö] , Runter [.] , links [,] , rechts [ - ]  und drücken [ENTER] . 

¶ Nicht reingedrückt, aber mit Druck nach links oder rechts: Bewegen des Cursors / Sensors 
nach links oder rechts. 

¶ Nicht reingedrückt, aber mit Druck nach oben oder unten: Bewegen des Cursors / Sensors 
nach oben oder unten. 

¶ Reindrücken: Startet die Erfassungsphase. Bewegen des Cursors / Sensors in die 
gewünschte Richtung. 
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¶ Loslassen (Cursor im taktischen Bereich der Anzeige): Radaraufschaltung, Zielbestimmung 
oder aktive Berechnung in Abhängigkeit des Betriebsmodus. 

 

Radarhöheneinstellung (engl.: Antenna elevation control). Beim AN/APG-73-Radar kann die 
Antennenschüssel nach oben und unten gerichtet werden, damit das Radar vertikal einen anderen 
Bereich abtasten kann. Mittels dieses Drehreglers kann die Höheneinstellung vorgenommen werden. 
Hoch [=]  und runter [ - ] . 

Kennleuchtenschalter [L] . Er dient als Hauptschalter für die folgenden Außenleuchten: 
Positionsleuchten, Formationsleuchten, Blitzlichtleuchten, Fanghaken-Scheinwerfer und Tankrüssel-
Leuchte. 
 

¶ AUS (nach hinten), die Stromzufuhr zu all diese Leuchten wird unterbrochen. 
¶ EIN (nach vorne), die Stromzufuhr zu diesen Leuchten wird hergestellt.  

Taster für RAID/FLIR -FOV [I] . In Abhängigkeit vom aktiven Sensor und der Waffe hat dieser 
Taster mehrere Funktionen: 
 

¶ Wählt den RAID-Modus, wenn der Radar-Modus auf Track While Scan (TWS) oder Single 
Target Track (STT) gestellt ist.  

¶ Wenn HARM gewählt ist, schaltet ein Tastendruck zwischen den HARM-Zielen von innen 
nach außen. 

¶ Wenn TGP-FLIR gewählt ist, wird damit zwischen dem elektro-optischen Sensor und dem 
Wärmebildsensor (FLIR, weiß ist die Hitzequelle) geschaltet. 

¶ Im Maverick-Modus wird die Anzeige beim Tastendruck bodenstabilisiert. 
 

ATC-Knopf  (Automatische Schubregelung) [T] . Der Landeanflugmodus mit automatischer 
Schubregelung wird durch einen Druck auf diesen Knopf aktiviert, mit dem Klappen-Schalter auf HALB 
(HALF) oder VOLL (FULL) und den ausgefahrenen Hinterkantenklappen auf mindestens 27°. Wenn die 
Automatische Schubregelung (engl. Abk.: ATC) im Landeanflug eingeschaltet wird, beeinflusst der 
Flugsteuercomputer den Triebwerksschub, um den "on-speed AOA" zu halten. Der Computer nutzt 
dabei folgende Eingangssignale: Anstellwinkel, G-Belastungsfaktor, Stellung des Pendelhöhenleitwerks, 
Sinkrate und Rollwinkel, um die Regelung durchzuführen. Die Regelsignale steuern die Schubregelung 
am Triebwerk, welches wiederum Steuersignale an die Treibstoffregelung sendet. Der Computer nutzt 
aber hauptsächlich den Einstellwinkel als primäre Signalquelle zur Regelung des Schubs. Trotzdem 
sorgt der Input: des G -Belastungsfaktors für erhöhte Stabilität, der Stellung des Pendelhöhenleitwerks 
erhöht oder verringert den Schub bei Nickwinkeländerungen durch den Piloten, der Sinkrate sorgt für 
das Leiten während Anstellwinkeländerungen und des Rollwinkels sorgt für zusätzlichen Schub beim 
Kurven. Standardmäßig wird die ATC durch erneuten Druck auf den Knopf deaktiviert, oder durch 
manuelles Bewegen der Schubregler. Eine automatische Deaktivierung erfolgt bei folgenden 
Bedingungen: 
 

¶ Klappen automatisch einfahren (engl.: Flap AUTO up) 
¶ AOA-Sensorfehler 
¶ Zwei oder mehr Fehler bei den Hinterkantenklappen 
¶ Ausschlag der Hinterkantenklappen weniger als 27° 
¶ ATC-Knopf defekt 
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¶ Fehler im FCES-Kanal 2 oder 4 
¶ WOW (Gewicht auf den Rädern) 
¶ FCS-Umkehr auf MECH oder DEL in allen Achsen 
¶ Der Winkel (der Stellungsunterschied) zwischen dem linken und dem rechten Schubregler 

ist für mehr als 1 Sekunde größer als 10° 
¶ Rollwinkel höher als 70° 
¶ Jegliche Fehlfunktion interner Systeme 
¶ Auswahl von ORIDE (Übersteuerung) 

 
 
ATC-Reisemodus. Der Reisemodus der automatischen Schubregelung (ATC) wird aktiviert, wenn der 
ATC-Knopf gedrückt wird, während sich der Klappen-Schalter auf AUTO befindet. Wird ATC im 
Reisemodus aktiviert, wird die momentane Fluggeschwindigkeit durch den Flugsteuercomputer 
gehalten. Die momentane Fluggeschwindigkeit ist die Geschwindigkeit, die von der ADC zum 
Flugsteuercomputer gesendet wird. 
 
Ein ADC-Fehler verhindert die Funktion des ATC-Reisemodus. Der Flugsteuercomputer nutzt die Wahre 
Fluggeschwindigkeit von der ADC zum Zeitpunkt des Einschaltens, um entsprechende Regelsignale zu 
senden. Standardmäßig wird die ATC durch erneuten Druck auf den Knopf deaktiviert, oder durch 
manuelles Bewegen der Schubregler. Eine automatische Deaktivierung erfolgt bei folgenden 
Bedingungen: 
 

¶ Klappen auf HALB (HALF) oder VOLL (FULL) 
¶ ATC-Knopf defekt 
¶ Fehler im FCES-Kanal 2 oder 4 
¶ FCS-Umkehr auf MECH oder DEL in allen Achsen 
¶ Der Winkel (der Stellungsunterschied) zwischen dem linken und dem rechten Schubregler 

ist für mehr als 1 Sekunde größer als 10° 
¶ ADC liefert nicht die Wahre Fluggeschwindigkeit 
¶ ADC ist gestört 
¶ Jegliche Fehlfunktion interner Systeme 

 

Audiosignale 
Die Hornet verfügt über eine Reihe an Audiosignalen: 

Abflugton. Mit dem Flugsteuercomputer (FCC) im "automatisch Klappen einfahren"-Modus (engl.: 
auto flap up mode), wird dieses Audiosignal bei einer Gierrate von 25° pro Sekunde abgespielt. Die 
Tonfrequenz erhöht sich bei zunehmender Gierrate von bis zu 45° pro Sekunde. Bei über 45° pro 
Sekunde bleibt der Ton konstant. Bei über 35° AOA und unter -7° AOA ist der Ton mit einer konstanten 
Frequenz zu hören und die Warnung für die Gierrate gibt es dann nicht mehr.  
 
Steht der Klappenschalter auf VOLL (FULL), wird der Abflugton bei 12° AOA abgespielt und bleibt 
konstant bei 32° AOA; mit dem Klappenschalter auf HALB (HALF), startet der Ton bei 15° und bleibt 
konstant bei 35°.  
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Bei einem Anstellwinkel (AOA) von 25° oder höher ist ein Dauerton zu hören, wen n sich an den Flügeln 
Luft-Boden-Bewaffnung oder Treibstofftanks befinden und die Haltekrallen der Aufhängevorrichtung 
geschlossen sind (ausgenommen hiervon sind die Flugzeuge mit der Kennung 162394 und höher, die 
DCS-Hornet hat die Kennung 165407). Der gleiche Dauerton tritt bei einem Anstellwinkel von 33° oder 
höher auf, wenn sich Treibstofftanks an den Stationen 3 und 7 befinden, und die Stationen 2, 5, oder 
8 frei sind. Wenn alle Stationen eine Fehlfunktion (Hung) haben, tritt der Warnton bei Anstellwin keln 
von +35° und -7° auf. Sollten einzelne Waffenstationen noch funktionsfähig sein, wird der AOA-
Warnton bei Anstellwinkeln von +25° und -7° auftreten.  
 

Der Abflugton wird nicht abgespielt, wenn das Flugzeug noch am Boden ist. 

Hauptwarnton (engl.: Master  Caution Tone). Wann immer eine Hauptwarnung ausgelöst wird, 

ist ein "Deedle, Deedle"-Ton zu hören. 

RWR-Töne (engl: Radar Warning Receiver Tones). Es gibt drei Töne, die im Zusammenhang 

mit dem RWR stehen: 

¶ RWR-Statusänderung. Dieser abfallende Dreierton ist zu hören, wenn sich der Status eines 
RWR-Kontaktes ändert (z B. Suchmodus zu Aufschaltung). 

¶ Neuer RWR-Spike erkannt. Dieser einzelne, kurze Ton ist zu hören, wenn der RWR ein 
neues Signal erkannt hat. 

¶ Abfeuerton (engl.: Launch tone). Wenn der Start einer  radargelenkten Rakete erkannt 
wurde. Dieses sich wiederholende, mehrtonlagige Signal ist so lange zu hören, wie die 
Bedrohung erkannt wird. 

 
FCS-Sprachwarnungen. Jede Warnung vom Flugsteuersystem, außer CHECK TRIM, FCS, NWS, FC 
AIR DAT, G-LIM OVRD, oder R-LIM OFF, wird von einer Sprachwarnung mit "flight controls, "flight 
controls" begleitet. Ein Triebwerksbrand wird als "Engine Fire Leftñ und/oder "Engine Fire Right" 
verkündet. Bei einem APU-Brand wird "APU Fire" abgespielt. Bei einem Zapfluftproblem "Bleed Air Left" 
und/oder "Bleed Air Right".  
 

¶ ñFlight controls, flight controlsò; Flugsteuerung 

¶ ñEngine fire left, engine fire leftò; Triebwerkbrand links 

¶ ñEngine fire left, engine fire leftò; Triebwerkbrand rechts 

¶ ñAPU fire, APU fireò; APU-Brand 

¶ ñBleed air left, bleed air leftò; Zapfluft links 

¶ ñBleed air right, bleed air rightò, Zapfluft rechts 

¶ ñFlight computer hotò; Flugsteuercomputer heiÇgelaufen 

¶ ñFuel lowò; Treibstoffvorrat niedrig 

¶ ñBingoò; Mindesttreibstoffvorrat für Rückflug erreicht  

¶ ñAltitudeò; Achtung Flughöhe 

Alle Sprachwarnungen werden zweimal abgespielt (z. B. "Engine Fire Left, Engine Fire Left") 
 
Warnung des Radarhöhenmessers vor niedriger Höhe (engl.: Primary Radar Low Altitude 
Warning). Wenn das Fahrwerk eingefahren und verriegelt ist und die vom Radar gemessene Höhe 
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niedriger als die vom Piloten eingestellte Höhenwarnung ist, ertönt der primär e Warnton/Sprachalarm 
für niedrige Höhen im Headset des Piloten. Es ertönt ein "Whoop, Whoop, Whoop"-Warnton. Der 
Sprachalarm oder Warnton wird beim Einschalten am Boden aktiviert, um den Piloten mit der Warnung 
vertraut zu machen. Bei der ersten Aktivierung im Flug wird die Warnung kontinuierlich wiederholt, bis 
sie zurückgesetzt oder deaktiviert wird. Die Warnung wird zurückgesetzt, indem die Höhenwarnung auf 
eine Höhe unterhalb der aktuellen Höhe eingestellt wird oder indem auf eine Höhe oberhalb der 
eingestellten Höhenwarnung gestiegen wird. Die Warnung kann durch Drücken der [ RALT]  Taste auf 
dem UFC oder durch das Umstellen auf einen anderen Modus deaktiviert werden. Einmal deaktiviert, 
kann es erst nach einem Reset wie oben beschrieben wieder ausgelöst werden.  
 
Bei einem MC1-Fehler wird der Warnton nicht abgespielt, wenn das Flugzeug die eingestellte Höhe 
für die Warnung unterschreitet.  
 
Ist das Fahrwerk ausgefahren, ertönt der Warnton nur einmal, wenn das Flugzeug unter die 
eingestellte Warnhöhe sinkt. 
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DDI- und AMPCD-Seiten 
Zusätzlich zu den physikalischen Steuerungsmöglichkeiten im Hornet-Cockpit, findet viel Interaktion 
über die Funktionsseiten des linken und rechten DDI und des zentralen AMPCD statt. Das AMPCD wird 
im Allgemeinen MPCD genannt. 

 

Bevor wir die gebräuchlichsten Prozeduren der Hornet behandeln, lass uns einen Blick auf die 
wichtigsten DDI- und MPCD-Seiten werfen. Weitere DDI-Seiten werden während der Early-Access-
Phase hinzugefügt. Es gibt zwei primäre Seiten, von denen aus die anderen Seiten ausgewählt werden: 
Die Support-Seite (engl. Abk.: SUPT) und die Taktik-Seite (engl. Abk.: TAC). Du kannst zwischen diesen 
Seiten hin und her wechseln oder zu diesen zurückkehren, indem du den Knopf "MENU" drückst. In 

der Luft wird aus dem "MENU"-Knopf ein "Timer", aber er funktioniert weiterhin als "MENU" -Knopf. 

Support-Seiten (SUPT) 
 

 

Abbildung 25: Support-Seite (SUPT)25 

Schnellstartmission: Hornet bereit auf dem Vorfeld 

HSI-Seite 

Checklisten-Seite 

Triebwerk-Seite 

FCS-Seite 

Fluglageanzeige-Seite 

Treibstoff-Seite 

BIT-Test-Seite 

Flugperformance 
Überwachungssystem 
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Selbst -Test -Seite (BIT). Die Hornet besteht auf vielen Sub-Systemen, welches jeweils eingene 
Selbsttests durchführen kann. Diese Seite erlaubt dem Piloten eben diese durchzuführen und den 

Status der Sub-Systeme zu überprüfen. 

 

Abbildung 26. BIT-Seite26 

Checklisten -Seite (CHKLST). Zusätzlich zu den Checklisten für das Landen und das Starten, findet 

man hier Anzeigen für das Flugzeuggewicht und die Stellung des Pendelhöhenleitwerks. 

¶ 24 NU to 10 ND. Start-Trimmung steht auf 12° NU STAB POS. 
¶ Maximale vertikale G - die maximale G-Belastung während der letzten Landung, 

aufgerundet auf 0.1 G. 
¶ Flugzeuggewicht - Flugzeuggewicht, aufgerundet auf den nächsten Pfund. 
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Abbildung 27: Checklisten-Seite27 

Triebwerk -Seite ( ENG). Auf dieser Seite findet man wichtige Leistungsdaten für beide Triebwerke, 
die auch auf dem IFEI zu sehen sind, wie z. B. Drehzahl, Temperatur, Treibstofffluss und Öldruck. Du 
wirst aber am Meisten das IFEI nutzen, wenn du diese Werte prüfen möchtest. 

¶ INLET TEMP - Triebwerkseinlasstemperatur in C° 
¶ N1 RPM - Fan-Drehzahl in % Umdrehungen pro Minute 
¶ N2 RPM - Kompressor-Drehzahl in % Umdrehungen pro Minute 
¶ EGT - Abgasstrahltemperatur 
¶ FF - Kraftstoffdurchfluss in Pfund pro Stunde 
¶ NOZ POS - Stehlung der Strahldüse in Prozent. 
¶ OIL PRESS - Öldruck in PSI 
¶ THRUST - Schub in Prozent 
¶ VIB - Triebwerksvibrationen in Zoll pro Sekunde 
¶ FUEL TEMP - Treibstofftemperatur in C° am Triebwerkseinlass 
¶ EPR - Triebwerksdruckverhältnis. Stellt das Verhältnis des Drucks zwischen dem 

Abgasstrahldruck und dem Staudruck am Triebwerkseinlass dar. Das Verhältnis ist bei allen 
Flugzeugen nur am Boden gleich. 

¶ CDP - Kompressorförderdruck in PSIA. 
¶ TDP - Turbinenförderdruck in PSIA. 

 

Checkliste Start Checkliste Landung 
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Abbildung 28: Triebwerk-Seite28 

FCS-Seite. Die Seite des Flugsteuersystems zeigt Informationen über die Steuerflächen, wie z. B. der 
Vorflügel und Landeklappen, Querruder, Seitenruder, und Pendelhöhenleitwerk. Es zeigt außerdem 
jegliche Fehler von den vier Kanälen des FCS als "X"`s an. Außerdem kannst du auf dieser Seite die G-

Belastungsgrenze basierend auf dem aktuellen Flugzeuggesamtgewicht ablesen. 

Die FCS-Statusseite kann auf einem der DDI´s dargestellt werden. Oben in der Mitte werden di e 
Stellungen der linken und rechten Vorflügel (LEF), der Flügelhinterkantenklappen (TEF), der Querruder 
(AIL), Seitenrudern (RUD) und den Stabilisatoren (STAB) in Grad dargestellt. Hierbei zeigen kleine 
Pfeile die Abweichungsrichtung von der neutralen Stellung an. Zum Beispiel bedeuten die im Schaubild 
dargestellten Stellungen folgendes: linkes LEF 1° nach unten, rechtes LEF 1° nach unten, linkes TEF 
5° nach unten, r echtes TEF 5° nach unten, linkes AIL 15° nach unten, rechtes AIL 15° nach oben, 
beide Seitenruder auf 0°, linker STAB 3° nach unten, rechter  STAB 4° nach oben. Die Anzeigetoleranz 
aller dargestellten Steuerflächten liegt bei plus/minus 1°. In der Neutralst ellung (0°) können die Pfeile 
in beide Richtungen zeigen. Ein leeres Feld signalisiert das keine vailden Daten zu der tatsächlichen 
Stellung vorliegen. 
 
Ein X durch die LEF-, TEF-, AIL- oder RUD-Nummern, auch "fettes X" genannt, bedeutet, dass die 
besagte Steuerfläche nicht mehr gesteuert werden kann. 
 
Auf jeder Seite der Positionsangaben befinden sich Vierecke, welche die FCS-Kanäle symbolisieren. Auf 
der linken Seite, on links nach rechts stehen dort die Kanäle 1 und 4 für das LEF, AIL und RUD. 1 2 3 
4 für TEF und STAB. Ein X durch eins dieser Kanalangaben bedeutet, dass das FCS nicht mehr auf den 
entsprechenden Servomotor der Steuerfläche zugreifen kann. Auf der rechten Seite, von rechts nach 
links, zeigen die Boxen die Kanäle 2 und 3 für das LEF, AIL und RUD sowie 1 2 3 4 für das TEF und 
STAB. Rechts unten auf dem DDI befinden sich Vierecke, welche den Status (Kanäle) des CAS 
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Anstellwinkels (P), Roll (R) und Gieren (Y), der Steuerknüppelposition (STICK), der Kraftsensoren der 
Ruderpedale (PEDAL), dem Anstellwinkelsensor (AOA), dem Backupsysteme des 
Luftdatensensorsystems (BADSA), des Prozessors (PROC), des normalen Beschleunigungsensors (N 
ACC) und des horizontalen Beschleunigungssensors (L ACC). Ein X gegenüber einem der Komponenten 
zeigt den Kanalausfall des entsprechenden Kanals an. Ein X bei der DEGD Anzeige zeigt einen 
Schalterausfall oder beim TEF und STAB den Ausfall eines einzelnen Ventils an. Die Flugzeugsteuerung 
an sich ist nicht betroffen, das FCS sollte trotzdem neu gestartet werden..  
 
Außer bei den LEFs kann die gewünschte Steuerflächenposition von der durch den Piloten gewünschten 
Stellung abweichen, ohne dass der Pilot davon in Kenntnis gesetzt wird. 
 
Ein X im CH1 (Kanal 1) und CH3 der PROC Reihe bedeutet, dass das FCC nicht mit INS-Daten versorgt 
wird. Dies bedeutet keine Verschlechterung der Flugperformance, der Vergrößerung der Neigung zum 
Strömungsabriss oder der Verschlechterung der Rollrate. Bei einem Anstellwinkel von ca. 30° und mehr 
nutzt das FCC INS Daten für den Slipp und Slippratenfeedback zwecks Rollkoordination und dem 
Abwehren der Neigung zum Strömungsabriss. Stehen INS-Daten nicht zur Verfügung, dann können die 
eben erwähnten Flugeigenschaften leicht verschlechtert sein. Das X in den Kanälen 1 und 3 der PROC 
Reihe kann durch Folgendes ausgelöst werden: Ausfall des INS (die Warnung INS ATT wird angezeigt), 
durch das Stellen des ATT-Schalters in die STBY-Stellung oder durch einen Fehler im FCC. 

 

 

Abbildung 29: Flugsteuersystem-Seite (FCS)29 

Kraftstoffseite (FUEL). Gesamter interner Kraftstoff, Gesamter interner und externer Kraftstoff sowie 
die aktuell eingestellte BINGO- Kraftstoffmenge. Ein Dreieck auf der rechten Seite eines jeden 
symbolisch dargestellten Kraftstofftanks ermöglicht eine schnelle Übersicht über die vorhandene 
Kraftstoffmenge. Sollte die Kraftstoffmenge auf Grund eines Ausfalls eines Sensors nicht dargestellt 
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werden können, so werden null Pfund Restkraftstoff und INV (engl. invalid) angezeigt. Hierbei gelten 
folgende Voraussetzungen: 
 

¶ Alle Kraftstoffsensoren in einem Kraftstofftank werden durch das SDC als nicht gültig 
deklariert (außer den linken oder rechten Kraftstoffzufuhrtanks).  

¶ Tank 1 hinterer Kraftstoffsensor nicht valid e, während der vordere Kraftstofftank null 
Resttreibstoff anzeigt. 

¶ Tank 4 vorderer und mittlerer Kraftstoffsensor nicht valide, während der hintere 
Kraftstoffsensor null Restkraftstoff anzeigt. 

 
Die erwartete Kraftstoffmenge (EST) wird durch das SDC ermittelt und folgendermaßen angezeigt: 
 

¶ Nutze nur die validen Kraftstoffsensoren in einem Kraftstofftank mit mehreren Sensoren, 
um die Restmenge zu ermitteln. 

¶ Kraftstoffsensor im linken oder rechten Kraftstoffzufuhrtank:  
 (1) Zeige 0 Pfund Rest an, wenn FUEL LO zutrifft.  
 (2) Zeige 800 Pfund Rest an, wenn FUEL LO nicht zutrifft. 
 
Der interne und der komplette angezeigte Resttreibstoff ist die Summe aus dem tatsächlich 
vorhandenem Resttreibstoff oder der angenommenen Resttreibstoffmenge. Die Menge wird jeweils als 
EST (geschätzt) oder INV (tatsächlich) am entsprechenden Kraftstofftank angezeigt. Sollte INV und 
EST zutreffen, so wird nur INV angezeigt. 

 

 

Abbildung 30: Kraftstoff -Seite30 

Gesamtresttreibstoff 

Interner Restkraftstoff  

Resttreibstoff linker 

Flügeltank 

Resttreibstoff in den 
Rumpftanks 

Kraftstoff-Selbsttest 

BINGO-Treibstoff in Pfund. 

Resttreibstoff rechter 
Flügeltank. 
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EADI -Seite. Die Seite der Elektronischen Fluglageanzeige (engl.: Electronic Attitude Director Indicator 
(EADI)) kann sowohl auf dem linken als auch auf dem rechten DDI als Alternative zur Fluglageanzeige 
auf dem HUD angezeigt werden. Ein kleiner Kreis auf dem Ball repräsentiert den Scheitelpunkt, und 
ein Kreis mit einem Kreuz repräsentiert den Tiefstand. Der Anstellwinkel wird in 10° -Schritten 
dargestellt. Ein Wendeanzeiger, welcher die FCS-Gierrate repräsentiert, wird unter dem Ball  dargestellt. 
Die EADI-Seite wird durch Drücken des ADI-Knopfes auf der MENU-Seite angezeigt. 
 
Durch das Auswählen des INS- oder STBY-Modus im unteren Bereich des DDI`s wird die Datenquelle 
für die Anzeige ausgewählt. Beim Hochfahren des Flugzeuges mit WOW (Weight On Wheels) initialisiert 
die EADI-Seite im STBY-Modus (STBY ist umrahmt) und nutzt den Reserve-Fluglagenanzeiger als 
Quellsystem. Ist STBY umrahmt, so sollte die Fluglageanzeige mit dem Reserve-Fluglagenanzeiger 
verglichen werden. Sollte die Fluglage abweichen, so wird vermutlich die Reserve-Fluglagenanzeige 
defekt sein und einer Wartung bedürfen. Ist das INS umrahmt, so wird das Trägheitsnavigationssystem 
als Quellsystem herangezogen. Das Auswählen des INS oder STBY auf dem EADI wechselt nicht die 
Datenquelle für die Fluglagenanzeige auf dem HUD. 
 
Die Fluggeschwindigkeit und Flughöhe werden oben links und oben rechts dargestellt. Die vertikale 
Fluggeschwindigkeit wird oben rechts über der Fluggeschwindigkeit dargestellt. Ist das ILS aktiviert, 
so zeigen zwei Nadeln die ILS-Lage auf dem Display an. Die ILS-Nadeln werden in gelb dargestellt falls 
COLOR auf dem Attack-Display ausgewählt wurde. 
 

 

Abbildung 31: Elektronische Fluglageanzeige (EADI)31 

Seitenruderausschlag 

Höhe und vertikale 

Geschwindigkeit 
Geschwindigkeit 

Anstellwinkel- und 
Rollanzeige 
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HSI -Seite. Wird meistens auf dem MPCD angezeigt und versorgt den Piloten mit einer 

Navigationsansicht aus der Vogelperspektive mit dem eigenen Flugzeug in der Mitte dargestellt. Auf 

das HSI wird im Navigationsteil dieses Guides näher eingegangen. 

Wenn das HSI auf dem MPCD angezeigt wird, kann außerdem eine Moving Map eingeblendet werden. 

 

Abbildung 32: HSI-Seite32 

FPAS-Seite. Die Seite des Flight Performance Advisory System (FPAS) zeigt dem Piloten entsprechend 
der aktuellen Flugbedingungen die Flugparameter, um eine möglichst hohe Kraftstoffeffizienz zu 

erreichen. 

¶ Aktuelle Reichweite 
¶ Aktuelle Höchstflugdauer 
¶ Optimale Reichweite 
¶ Optimale Höchstflugdauer 
¶ TACAN- und Wegpunktnavigation zu 
¶ Optimaler Steigflug 
¶ Treibstoff bis nach Hause 

 

Lassen Sie uns nun anhand des Bildes unten darüber sprechen. 

Aktuelle Entfernungsdaten. Hier werden Sie über die aktuelle Flugreichweite informiert, bis zum 
Erreichen von 2.000 Pfund Resttreibstoff. Dieser Wert basiert auf der aktuellen Flughöhe und 
Fluggeschwindigkeit. Aktuell beträgt die Reichweite 329 nautische Meilen. Sinkt der Treibstoffvorrat 
unter 2.500 Pfund, wechselt die Anzeige TO 2000 LB zu TO 0 LB, die Datenreferenz bezieht sich dann 
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automatisch auf 0 Pfund Resttreibstoff. Liegt die Fluggeschwindigkeit über Mach 0.9, dann wird kein 
Wert mehr angezeigt, da die Berechnungsgrundlage nicht mehr genau genug ist. 

Darunter befindet sich die Anzeige für BEST MACH. Diese zeigt die optimale Fluggeschwindigkeit, um 
auf der aktuellen Flughöhe die maximale Flugreichweite zu erreichen. In unserem Beispiel wäre das 

Mach 0.54. 

Der untere Wert der Anzeige CURRENT RANGE zeigt die aktuelle Maximalreichweite, wenn Sie mit der 

optimalen Fluggeschwindigkeit fliegen würden. In unserem Beispiel sind es 586 nautische Meilen.  

Maximale Flugdauer. Der oberste Wert bei ENDURANCE zeigt Ihnen die restliche, höchstmögliche 
Flugzeit an, die Sie bei der aktuellen Flughöhe und Fluggeschwindigkeit erreichen können. Dies wären 
27 Minuten im unten dargestellten Beispielbild. Beträgt der Resttreibstoff weniger als 2.500 Pfund, 
dann wechselt die Anzeige von TO 2500 LB auf TO 0 LB. Ist die Geschwindigkeit über Grund über Mach 
0.9, wird die Restzeit als LIM (Limit) dargestellt.  

Darunter wird die optimale Machzahl angezeigt, um auf der aktuellen Flughöhe die maximale Flugdauer 
zu erreichen. In dem dargestellten Beispiel wäre das eine Fluggeschwindigkeit von Mach 0.41. 

Die untere Linie repräsentiert die maximale Flugdauer bei bestmöglicher Fluggeschwindigkeit auf der 
aktuellen Flughöhe. In diesem Beispiel wären das eine Stunde und 54 Minuten. 

 

Abbildung 33: FPAS-Seite33 
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Navigation -Zu-Daten. Unter den aktuellen Daten wird die erforderliche Zeit, der restliche Kraftstoff 
in Pfund und der Kraftstoffverbrauch pro nautis che Meile zu einer ausgewählten TACAN-Station oder 
einem Wegpunkt dargestellt. Wählen Sie auf dem HSI-Display entweder die Option TCN oder WYPT - 
die Berechnung wird automatisch durchgeführt.  

Optimierte Entfernung. Hier wird die optimale Fluggeschwindigkeit und Flughöhe angezeigt, um die 
maximale Distanz bis zum Erreichen von 2000 oder 0 Pfund Resttreibstoff zu erreichen. In dem oben 
dargestellten Beispiel wäre eine Flughöhe von 37.900 Fuß und eine Geschwindigkeit von Mach 0.84 zu 
fliegen, um 1012 nautische Meilen mit einem dann verbleibenden Resttreibstoff von 2000 Pfund zu 

erreichen.  

Maximale Flugdauer. Hier werden die Flughöhe und Geschwindigkeit angezeigt, um möglichst lange 
in der Luft bleiben zu können. Dies gilt dann sowohl bis zu einem Resttreibstoff von 2000 oder 0 Pfund. 
Im oben dargestellten Beispiel wären das 35001 Fuß und Mach 0.71. Hieraus würde eine Flugdauer 

von zwei Stunden und fünf Minuten resultieren.   

Optimale Steigrate. Wird die CLIMB-Option mit der Wahltaste 20 aktiviert, wird die optim ale 

Steiggeschwindigkeit über der aktuellen Fluggeschwindigkeit auf dem HUD dargestellt.  

 

Abbildung 34: Auswahl optimale Steiggeschwindigkeit34 

Treibstoff bis nach Hause. Durch Drücken der Pfeiltasten (Wahltasten 17 und 18) können Sie einen 

Wegpunkt als den Heimwegpunkt (HOME) auswählen. Normalerweise werden Sie den Landewegpunkt 

als HOME-Wegpunkt nutzen. Haben Sie 2000 Pfund als Resttreibstoff angegeben, so wird auf der 

Hauptwarnfeld HOME FUEL aufleuchten, sobald Sie diesen nur noch mit den verbleibenden 2000 Pfund 

Resttreibstoff erreichen können.  

Opimale 
Steiggeschwindigkeit 
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TAC-Seiten (taktische Informationen)  

 

Abbildung 35: TAC-Seiten35 

EW-Seite. Auf dieser Seite werden vom Radar aufgespürte Sender angezeigt. Sie dient außerdem zur 

Einstellung der elektronischen Abwehrmaßnahmen (ECM) und zur Steuerung der ausstoßbaren 

Gegenmaßnahmen wie Störfackeln und Störfolie sowie zum Ausfahren der ECM-Täuschkörper. 

SMS-Seite 
(Zuladungsverwaltungssystem) 

HUD-Seite 

RDR-Seite (Radar-Seite) 

EW-Seite (Frühwarn-Seite) 
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Abbildung 36. EW-Seite36 

SMS-Seite. Die Seite vom Zuladungsverwaltungssystem ermöglicht es sämtliche Zuladung einzusehen 

und die Abwurfparameter zu bestimmen und einzustellen. Im Abschnitt der Waffenprozeduren gehen 

wir näher auf diese Seite ein. 

 

Abbildung 37: SMS-Seite37 

HUD-Seite. Die HUD-Seite spiegelt genau das wieder, was auf dem HUD-Glas zu sehen ist. Diese Seite 
wird oft genutzt, wenn das HUD Fehler hat oder wegen Sonneneinstrahlung schlecht ablesbar ist. Die 
HUD-Seite kann außerdem nützlich sein, wenn man den Kopf unten hat und so kurz das HUD checken 
kann. 
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Abbildung 38: HUD-Seite38 

Attack -RADAR-Seite. Am Anfang der Early-Access-Phase wird diese Seite Informationen vom Luft-
Luft-Radar darstellen. Schauen Sie bitte im Abschnitt "RADAR" dieser Anleitung für Details. 

 

Abbildung 39: Attack-RADAR-Seite39 
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HUD 
Das HUD ist eines der wichtigsten Instrumente im Flugzeug. Es versorgt den Piloten mit wichtigen 
Infor mationen zum Flug und den Waffen und Sensoren. In späteren Abschnitten dieser Anleitung 
werden wir die Aspekte des HUD diskutieren, die für den Waffeneinsatz und die Sensoren spezifisch 

sind. Allerdings bietet das HUD auch Informationen, die ständig darauf angezeigt werden.  

 

Die Anzeigen auf dem HUD sind abhängig vom gewähltem Mastermodus, wie auf dem Bild unten zu 
sehen ist. Ausgenommen davon ist die Skala für den Querneigungswinkel, die Vertikalgeschwindigkeit 

und die Kursskala.  

 

Abbildung 40: Grundlegende HUD-Informationen 40 

Kursskala. Diese bewegliche 30-Grad-Kursskala zeigt den magnetischen (magnetisch Nord) oder 
wahren (Karten-Nord) Steuerkurs des Flugzeuges an (wie in HSI/DATA eingestellt). Der 
Steuerkurs des Flugzeuges wird als Dreieck in der Mitte der Skala dargestellt. Wenn der wahre 

Steuerkurs gewªhlt wurde, wird ein ñTò unterhalb des Dreiecks angezeigt. 

Geschwindigkeit (Fahrt). Angezeigt wird die vom Flugdatencomputer (engl. Abk. ADC) 

ermittelte kalibrierte Fluggeschwindigkeit.  

Schnellstartmission: Hornet bereit auf dem Vorfeld 
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Velocity Vector) 

Vertikalgeschwindigkeit 

Flughöhe 

Flugpfad / 

Anstellwinkelband 

Querneigungswinkelskal
a 
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Vertikalgeschwindigkeit. Zeigt die Steig- oder Sinkrate des Flugzeuges in Fuß pro Minute an.  

Höhe. Zeigt die barometrische oder die vom Radar ermittelte Höhe, wie per ALT-Schalter auf dem 
HUD-Bedienfeld gewählt. Wenn Radar-Höhe gewählt ist, wird ein "R" neben der Höhenangabe 
angezeigt. Ist die Radar-Höhe ungültig, wird ein blinkendes "B" für eine barometrische 

Höhenanzeige eingeblendet. 

Anstellwinkel. Der wahre Anstellwinkel in Grad. 

Machzahl. Fluggeschwindigkeit in Mach. 

G-Belastung. Normale G-Belastung wirkend auf das Flugzeug. 

G-Belastungsp itze . Maximale G-Belastung über 4G. 

Flugweganzeige. Stellt den Punkt dar, zu dem das Flugzeug entlang der tatsächlichen Flugbahn 
des Flugzeugs fliegt. Wenn keine genauen Informationen angezeigt werden, blinkt das Symbol. 
Die Flugweganzeige kann mit der Cage- /  Uncage-Taste am Schubhebel in die Mitte des HUDs 

"eingefangen" werden. 

Flugpfad / Anst ellwinkelband. Der vertikale Flugpfadwinkel des Flugzeuges wird durch die 
Position der Flugweganzeige auf dem Flugpfad / Anstellwinkelband angezeigt. Der Anstellwinkel 
wird als Wasserlinie auf dem Flugpfad / Anstellwinkelband angezeigt. 

Querneigungswinkels kala. Mit den Markierungen bei 5, 15, 30 und 45 Grad kann man ablesen, 

in welcher Querneigung sich das Flugzeug derzeit befindet. 

Barometrische Einstellung. Die barometrische Höhe wird unterhalb des "Höhenkastens" für 
fünf Sekunden angezeigt, wenn die Bezugseinstellung für die barometrische Höhe am Reserve-
Höhenmesser geändert wurde. Die barometrische Höhe wird ebenfalls angezeigt, wenn sich das 

Flugzeug unterhalb von 10.000 Fuß befindet und weniger als 300 Knoten fliegt. 

Phantom -Flugweganzeige. Wenn die Flugweganzeige mittels dem Cage/Uncage-Knopf 
"eingefangen" ist, wird die Phantom-Flugweganzeige eingeblendet und zeigt den tatsächlichen 
Flugweg des Flugzeuges. Wenn eingefangen, bleiben Anstellwinkelband und Flugweganzeige 

immer mittig des HUD. 

Wenn die Flugweganzeige und das Anstellwinkelband außerhalb der Mitte des HUD angezeigt 
werden, ist dies durch ein Gieren des Flugzeuges bedingt oder durch Wind. Um diese Anzeigen 
wieder zu zentrieren, drücken Sie den Cage/Uncage-Knopf am Schubregler, bis die Phantom-

Flugweganzeige den "wahren" Flugweg anzeigt. 
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PROZEDUREN 
In den folgenden Abschnitten finden Sie einfache "Schritt-für-Schritt"-Checklisten für die wichtigsten 

Prozeduren, um die Hornet zu fliegen.  

 

Kaltstart 
Es gibt zwei Methoden, um einen Kaltstart in der Hornet durchzuführen. Die erste, und einfachere 
Methode, ist der Auto-Start. Drücken Sie [LWIN + POS1] , und das Flugzeug wird automatisch für Sie 

gestartet. Um den Auto-Start abzubrechen, drücken Sie [LWIN + ENDE] . 

Als richtiger DCS-Titel entfaltet die Hornet ihr ganzes Potenzial erst, wenn man die detailliert 
nachgebildeten Systeme manuell startet. In dieser Schnellstart-Anleitung werden die Pre-Flight Checks 
übersprungen und der Kaltstart wird so durchgeführt, dass  man danach bereit zum Rollen auf die 

Startbahn ist. 

 

1. Stellen Sie den Batterieschalter auf ON und überprüfen, dass sowohl der linke als 

auch der rechte Generator an ist. |RECHTE KONSOLE| 

2. Bewegen und halten Sie den Feuertest-Schalter auf FIRE TEST A bis alle 

akustischen Warnmeldungen abgespielt wurden. Warten Sie dann 10 Sekunden und 

wiederholen den Vorgang für den FIRE TEST B. Sie können den Batterieschalter 

aus- und wieder einschalten, um das Tonband zurückzusetzen. |LINKE KONSOLE| 

Schnellstartmission: Kaltstart und Kaltstart auf einem Flugzeugträger 

2 
1 
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3. Setzen Sie den APU-Schalter in die ON-Position und warten bis die APU-READY-

Leuchte angeht. |LINKE KONSOLE| 

4. Bewegen Sie den ENG-CRANK-Schalter nach rechts, um das rechte Triebwerk zu 

starten. |LINKE KONSOLE| 

5. Bewegen Sie den rechten Schubregler von der OFF-Stellung in die IDLE-Stellung 

sobald die Drehzahl des rechten Triebwerks mindestens 25 % beträgt, wie auf dem 

IFEI zu sehen ist. [RSHIFT + POS1]  

6. Sobald das rechte Triebwerk eine Drehzahl von 60 % erreicht hat, drehen Sie den 

BLEED-AIR-Knopf um 360 Grad, von NORM bis NORM. |RECHTE KONSOLE| 

7. Betätigen Sie den Lichttestschalter |RECHTE KONSOLE| 

8. Schalten Sie die beiden DDIs, das MPCD und HUD mit den jeweiligen 

Hauptschaltern ein. Wählen Sie die FCS-Seite auf dem linken DDI und die BIT-Seite 

auf dem rechten DDI. |INSTRUMENTENBRETT| 

3 

4 

5 
7 

6 
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9. Stellen Sie die für die Mission benötigten Frequenzen in den Funkgeräten COMM 1 

und COMM 2 ein. 

 
 

10. Bewegen Sie den ENG-CRANK-Schalter nach links, sobald das rechte Triebwerk 

folgende Werte erreicht hat: Drehzahl zwischen 63 und 70 %, Temperatur z wischen 

190 und 590 Grad, Kraftstoffdurchfluss zwischen 420 und 900 Pfund pro Stunde, 

Stellung der Triebwerksauslassdüsen zwischen 73 und 84 % sowie ein Öldruck 

zwischen 45 und 110 psi. 

8 

8 

8 

8 

9 9 
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11. Bewegen Sie den linken Schubhebel von der OFF-Stellung in die IDLE-Stellung, 

sobald die Drehzahl des linken Triebwerks mindestens 25 % beträgt. [RALT + 

POS1] |SCHUBHEBEL| 

 

12. Sobald das linke Triebwerk eine Drehzahl von mind. 60 % erreicht hat, 

Navigationsmodusdrehschalter auf GND (Boden) oder CV (Flugzeugträger) stellen, 

je nach aktueller Parkposition. |RECHTE KONSOLE| 

13. Stellen Sie den Radarmodusdrehschalter auf OPR (Betrieb). |RECHTE KONSOLE| 

10  

11 

12 

13 
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14. Stellen Sie den OBOGS- und den FLOW-Schalter auf ON. |LINKE KONSOLE| 

 

15. Drücken Sie den FCS-RESET-Knopf und beobachten die FCS-Seite auf dem DDI. 

|LINKE KONSOLE| 

16. Klappenschalter auf AUTO. |LINKES BEDIENFELD| 

17. Starttrimmknopf drücken. |LINKE KONSOLE| 

18. Drücken und halten Sie den FCS-Selbsttest-Schalter [Z]  an der rechten Wand, 

während Sie die FCS-Wahltaste auf der BIT- / FCS-Seite betätigen. 

14 

15 

16 

17  
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19. Überprüfen Sie die Funktion des Tankstutzens, der Luftbremse, des Katapulthakens, 

des Fanghakens, der Staurohrheizung sowie der Landeklappen. |LINKE KONSOLE, 

SCHUBHEBEL, LINKES BEDIENFELD, RECHTES BEDIENFELD und RECHTE KONSOLE| 

20. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Parkbremse, um diese zu lösen. 

 

18 

19 
19 

20  

19 

19 

19 
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21. Legen Sie Ihren BINGO-Wert (minimale Treibstoffmenge für den Rückflug zum 

Flugfeld) durch Drücken der Hoch- und Runter-Pfeile auf dem IFEI fest. |LINKES 

INSTRUMENTENBRETT| 

22. Reserve-Höhenmesser auf Höhe Null einstellen. |RECHTES INSTRUMENTENBRETT| 

23. Radarhöhenmesser auf 200 Fuß stellen, wenn von einem Flugfeld aus gestartet wird, 

oder auf 40 Fuß, wenn vom Flugzeugträger aus gestartet wird. |RECHTES 

BEDIENFELD| 

24. Entsichern Sie die Reserve-Fluglageanzeige (Künstlicher Horizont). |RECHTES 

INSTRUMENTENBRETT| 

25. Stellen Sie die Fluglage-Quelle auf AUTO. |MITTLERES INSTRUMENTENBRETT| 

 

 

Start vom Flugfeld 
1. Egal ob Sie einen Kaltstart durchgeführt haben oder die Mission in einer startbereiten 

Maschine beginnen, der nächste Schritt wird das Rollen zur Startbahn sein. Erhöhen Sie 

langsam den Schub [BILD HOCH]  und benutzen Sie die Ruderpedale, um nach Links 

[Y]  und Rechts [X]  zu steuern. Sind Sie zu schnell, verringern Sie den Schub wieder 

[BILD RUNTER] . Halten Sie den Bugradschalter (NWS) gedrückt, um den NWS-HI-

Modus zu aktivieren. In diesem Modus können Sie sehr enge Kurven fahren. Drücken 

Sie die Taste [W] , um die Radbremsen zu verwenden. 

2. Linkes DDI auf die CHECKLIST-Seite, rechtes DDI auf die FCS-Seite stellen. 

3. Am Haltepunkt vor der Startbahn:  

21 

22 

23 

24  

25 
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4. Schleudersitz scharf schalten. |RECHTE KONSOLE| 

5. Schließen Sie die Cockpithaube, falls es nicht schon getan haben [LSTRG + C]. 

6. Linkes DDI auf die HUD-Seite stellen. |LINKES INSTRUMENTENBRETT| 

Start vom Flugfeld 
 

 

1. Rollen Sie auf der Startbahn ein kurzes Stück geradeaus, damit sich das Bugrad 

zentrieren kann. 

2. Linkes DDI auf die HUD-Seite stellen. 

3. Schubhebel ganz nach vorne bewegen, um den Nachbrenner zu betätigen. 

4. Verwenden Sie die Bugradsteuerung, um das Flugzeug gerade zu halten. 

Schnellstartmission: Starten 

4 5 
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5. Sobald die Abhebegeschwindigkeit des Bugrades erreicht ist, ziehen Sie den 

Steuerknüppel zurück, bis die Nase 6 - 8 Grad über dem Horizont liegt. 

6. Ziehen Sie das Fahrwerk ein und stellen den Klappenschalter auf AUTO, sobald Sie sich 

in einem stabilen Steigflug befinden.  

7. Stellen Sie das rechte DDI auf Luft-Luft-Radar 

Landung auf dem Flugfeld nach Sichtflugregeln 
Die Hornet ist ein trägergestütztes Flugzeug und kann somit auf einer herkömmlichen Landebahn oder 
einem Flugzeugträger landen. Der Landeanflug bleibt dabei relativ ähnlich. Für dieses Handbuch wird 
allerdings nur die Landung auf einer herkömmlichen Landebahn behandelt. Das vollständige Handbuch 

wird dann auch Landungen auf dem Flugzeugträger beinhalten.  

 

 

Schnellstartmission: VFR-Landung 

7 

6 
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Abbildung 41: Landeanflug41 

Wählen Sie die Luft-Luft-Radar-Seite auf dem rechten DDI sowie die HUD-Seite auf dem linken DDI. 

EINFLUG 

Waffenhauptschalter 
AUS (OFF) 

LEVEL BREAK 

BREMSKLAPPEN (falls 
notwendig) 

FAHWERK AUSFAHREN, LANDEKLAPPEN 
VOLL AUSFAHREN 
250 Knoten 

BREMSKLAPPEN 
EINFAHREN 

"On Speed AOA" 

beibehalten 

LANDECHECKLISTE 

DURCHSTARTEN 

Mil Power (Maximal, falls 
benötigt)  
Ziehen Sie das Fahrwerk ein 

und stellen den Klappenschalter 
auf AUTO, sobald Sie sich in 
einem stabilen Steigflug 

befinden. 

AUFSETZEN 
Schubhebel - 
LEERLAUFPOSITI

ON (IDLE). 

ENDANFLUG 

"On Speed AOA" 
beibehalten 

QUERANFLUG 

"On Speed AOA" 
beibehalten 
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Wählen Sie den Navigations-Hauptmodus und stellen den Waffenhauptschalter auf SAFE |LINKES 
INSTRUMENTENBRETT|. Starten Sie den Landeanflug mit 250 Knoten und 800 Fuß über Grund (AGL), 

entlang der Landerichtung und leicht parallel versetzt.  

 

Fünf bis zehn Sekunden nachdem die Flügelspitze das Ende der Landebahn passiert hat (je länger Sie 
abwarten, desto mehr Zeit haben Sie später, um den richtigen Anstellwinkel für den Landeanflug zu 
erreichen), drehen Sie in den Gegenanflug (Downwind) ein. Um den Gegenanflug in der richtigen 
Distanz zur Landebahn zu fliegen, gibt es eine Merkhilfe für die Kurve zum Gegenanflug: 1 % der 
aktuellen Geschwindigkeit in G. Beträgt Ihre Geschwindigkeit also 250 Knoten, fliegen Sie die Kurve 
mit 2,5 G, bis Sie sich auf dem Gegenanflug auf 600 Fuß befinden. 

Die seitliche Versetzung zur Landebahn sollte im Gegenanflug etwa 1,2 Meilen betragen. 

Sobald die Geschwindigkeit unter 250 Knoten liegt, fahren Sie das Fahrwerk aus und stellen den 

Klappenschalter auf FULL. |LINKES BEDIENFELD| 

Mastermodus-Wahltasten 

Waffen-Hauptschalter 
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Lassen Sie Ihre Geschwindigkeit weiter sinken, bis der richtige Anstellwinkel für den Landeanflug 
erreicht ist. Dieser wird mit einem gelben Kreis in der Anstellwinkelanzeige angezeigt. Dies ist 
gleichbedeutend mit einem Anstellwinkel von 8,1 Grad. Im HUD sollte sich die Flugweganzeige mittig 

in der AoA-Klammer befinden. 

Um das Flugzeug ohne Steuereingaben im korrekten Anstellwinkel zu halten, muss das Flugzeug auf 

8,1 Grad getrimmt werden.  

 

AoA-Klammer (E-Symbol) 

Anstellwinkelanzeige 

Flugweganzeige (engl.: 
Velocity Vector) 

Fahrwerkshebel 

Klappenschalter 



DCS [ F/A -18C]  

 

 

94 PROZEDUREN 
 
 

Beginnen Sie die Kurve in den Queranflug (Base), sobald sich die Flügelspitze auf Höhe der 
Landebahnschwelle befindet. Halten Sie dabei den On-Speed-Anstellwinkel (orangener Kreis). Die 
Querneigung sollte 30 Grad betragen und die Flugweganzeige sollte sich knapp unter der Horizontlinie 
im HUD befinden. Halten Sie diese Fluglage und sinken weiter, bis Sie die Landebahn genau vor sich 

haben. 

Halten Sie den On-Speed-Anstellwinkel für die korrekte Landegeschwindigkeit mithilfe der Schubregler 
und platzieren den Flugweganzeiger 500 Fuß hinter der Landebahnschwelle. Verwenden Sie den 
Schubregler, um den Gleitpfad von 3 Grad zu halten. 

Sobald das Fahrwerk den Boden berührt, ziehen Sie die Schubhebel in die Leerlaufposition. Nutzen Sie 
die Ruderpedale, um mittig der Landebahn zu bleiben.  
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Rollen auf dem Flugzeugträger 

 

Nach dem Hochfahren der Maschine ist die nächste Aufgabe das Rollen zum Katapult für den Start. Der 
Hauptunterschied zum Start von Land besteht darin, den Navigationsmodusdrehschalter auf NORM 
CVN zu stellen. 

Linkes DDI auf die CHECKLIST-Seite, rechtes DDI auf die FCS-Seite stellen. 

 

Die komplette Checkliste vor dem Rollen beinhaltet folgende Punkte: 

1. Schleudersitz scharf schalten 
2. Bugradsteuerung ist aktiviert 
3. Keine Warnlichter sichtbar 
4. Fanghaken oben 
5. Landeklappen auf HALF 
6. Trimmung gemäß Startgewicht eingestellt 
7. Flügelstellung stimmt mit  Flügelklapphebel überein 
8. Sauerstoff an 
9. Bremsen aus 

Übungsmission: Kaltstart auf einem Flugzeugträger 
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10. Katapulthaken oben 
11. Antiblockiersystem aus 
12. Waffen-Hauptschalter aus 
13. Auf dem MPCD, wähle WTPT und stelle auf Wegpunkt 1. 
14. Gegenmaßnahmen aus 
15. Radarhöhenmesser auf 40 Fuß gestellt 
16. Cockpithaube geschlossen 
17. Außenbeleuchtungshauptschalter auf OFF. 
 

 

Rollen Sie mit kleinen Bewegungen des Schubreglers und dem Bugrad in NWS HI [S]  zum angegebenen 
Katapult. Klappen Sie die Flügel mit dem Klappflügelhebel aus, sobald Sie sich hinter dem Deflektor 
(JBD) befinden. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf den Klappflügelhebel bis sich dieser in 

der SPREAD-Position befindet. Drehen Sie das Mausrad dann nach vorne. 

Erhöhen Sie langsam den Schub [BILD HOCH]  und benutzen Sie die Ruderpedale, um nach links 
[Y] und rechts [X ]  zu steuern. Sind Sie zu schnell, verringern Sie den Schub wieder [BILD RUNTER]. 
Halten Sie den Bugradschalter (NWS) gedrückt, um den NWS-HI-Modus zu aktivieren. In diesem 
Modus können Sie sehr enge Kurven fahren. Drücken Sie die Taste [W] , um die Radbremsen zu 

verwenden. 
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Rollen Sie langsam vorwärts und richten das Bugrad entlang der Katapultbahn aus. Sie können sich am 
besten ausrichten, indem Sie entweder die Außenansicht [F2] benutzen oder so rollen, dass das Shuttle 
direkt links oder rechts von Ihr er Schulter ist, wenn Sie vom Katapult 1 oder 2 starten. Sobald sich das 
Bugrad direkt hinter dem Katapult -Shuttle befindet, senken Sie den Katapulthaken. Drücken Sie dann 

[U] , um den Katapulthaken automat isch mit dem Katapult-Shuttle zu verbinden. 

 

Vor dem Start muss das Flugzeug basierend auf dem Flugzeuggewicht getrimmt werden. Das Gewicht 
wird auf der CHECKLIST-Seite gelistet. Verwenden Sie den Trimmknopf, um die STAB-Trimmung wie 

folgt einzustellen: 

¶ Unter 44.000 Pfund = STAB-Trimmung auf 16 Grad (MIL oder Nachbrenner) 

¶ 45.000 bis 48.000 Pfund = STAB-Trimmung 17 Grad (MIL oder Nachbrenner) 

¶ 49.000 Pfund und mehr = STAB-Trimmung 19 Grad (Nachbrenner benötigt)  

Klappflügelhebel (engl.: 
Wing Fold Handle) 

Katapultstangenschalter 

Katapult-Shuttle 

Gasstrahlabweiser 

Katapulthaken 
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Sie sind nun Startbereit. 

Start vom Flugzeugträger 

 

1. Es ist jetzt alles für den Katapultstart vorbereitet. Erhöhen Sie den Schub, stellen Sie den 
Steuerknüppel einmal voll nach links, rechts, oben und unten und betätigen Sie das 
Seitenruder einmal in alle Richtungen. 

2. Erhöhen Sie den Schub auf das Maximum und lassen den Steuerknüppel los. 
3. Das Katapult wird Sie jetzt automatisch in die Luft befördern.  

4. Sobald eine stabile, positive Steigrate sichergestellt ist, können Sie das Fahrwerk einfahren 

[G] und die Landeklappen auf AUTO [F]  stellen. 

5. Starten Sie von den Bugkatapulten 1 oder 2, muss direkt nach dem Start eine leichte 

Rechtskurve geflogen werden. Folgen Sie danach dem BRC für 7 Meilen auf maximal 500 

Fuß und 350 Knoten. Starten Sie von den hinteren Katapulten Nr. 3 und 4, leiten Sie nach 

dem Start dementsprechend eine leichte Linkskurve ein. 

Übungsmission: Trägerstart  

Gesamtgewicht 

STAB-Trimmung 




















































































































































































































































































































































































































































